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Poincares Klagelied.
Bar -le-Duc ist die Hauptstadt des französischen De¬

partements Meuse und liegt unweit von dem im Welt¬
kriege heißumstrittenen St . Mihiel . Eine lebhafte In¬
dustriestadt mit sehr zahlreichen Textilwarenfaüriken,
hat die Stadt bei der Nähe der Front naturgemäß
schweren Schaden erlitten . Tas gab Herrn Poinccrrö
Veranlassung , die Eröffnung der Generalratstagung
dazu zu benutzen, um noch einmal auf die Wunden zu-
rückzukommsn, die der Krieg dem französischen Norden
zweifellos geschlagen hat . Aus den Klagen über die
Leiden, die der Weltkrieg über Frankreich gebracht hat.
entnahm der französische Ministerpräsident das Recht,
Beschwerden zu führen über Deutschland, das den an¬
gerichteten Schaden nicht gut machen wolle und über
die französischen Bundesgenossen, die Frankreich nicht
zur volleil Wiedergutmachung verhelfen wollten . Fast
bitterer noch als das Klagelied über Deutschland, das
nach Poincarös Ansicht absichtlich . seine Währung
ruiniert , sein Budget nicht ins Gleichgewicht gebracht
und unnütze öffentliche Arbeiten ausgeführt hat , nur
um den Londoner Zahlungsplan nicht zu erfüllen , klan¬
gen die Vorwürfe , die gegen die Ententegenossen er¬
hoben wurden . Frankreich erstrebt nach Poincares
Versicherungen keine Hegemonie, keine Demütigung
oder Vernichtung Deutschlands. Es will nur bezahlt
werden.

Wie Shylock präsentiert , der französische Minister¬
präsident unbekümmert um das Schicksal des Schuld¬
ners , um das Schicksal der ganzen Welt seinen Schein
von Versailles und verlangt Bezahlung oder ein Stück
ans dem Herzen des deutschen Volkes, das deutsche
Kohlen- und Eisenzentrum im Westen. Wenn Deutsch¬
land an dieser Operation stirbt , so ist das nicht die
Schuld Poincares , der niemand das geringste Leid zu¬
zufügen gewillt ist. Er besteht ja doch nur auf seinem
Schein, und wenn die Bundesgenossen ihm bei seinem
Beginnen in den Arm fallen , so begehen sie nach der
Auffassung des französischen Ministerpräsidenten das
größte Unrecht. Und Herr Poincar4 weiß auch ganz
genau, warum die anderen Ententestaaten Frankreich
nicht freie Hand lassen wollen : Die einen tun es aus
Furcht vor dem Bolschewismus, womit wohl Italien
gemeint ist, und die anderen wollen die auswärtigen
Märkte wiodergswinnen , was nur allzu deutlich auf
England abzielt . Aber Frankreich wird sich nach
Herrn Poincares Versicherungen nicht abhalten lassen,
seinen Weg zu gehen, den ihm sein „geheiligter Egois¬
mus" vorschreibt. Und der verlangt , kein Miratorium
ohne Pfänder . Als solche Pfänder bezeichnete Poin-
cärö diesmal ganz deutlich dis deutschen Staatsberg-
werke im Ruhrgebiet und die deutschen Staatsforsten,
auf die Frankreich nicht verzichten will , was auch
immer kommen möge. Es war gar nicht nötig , daß
Poincarö bei alledem versicherte, weder ein Nero noch
ein Bismarck, sondern ein begeisterter Friedensfreund
zu sein. Es ist längst bekannt , wie sehr Bismarcks Be¬
streben darauf gerichtet war , Frankreich die Wunden
des Krieges heilen zu lasten. Er unterstützte das Land
in seinen kolonialen Aspirationen . Aber auch für den
Fall , daß das Frankreich Boulangers Ende der 80er
Jahre einen Krieg vom Zaune brechen würde , dachte
Bismarck nicht daran , Frankreich zu zerschlagen. Aus
dahingehende russische Befürchtungen hat Bismarck am
25. Februar 1887 ein Schreiben an den deutschen Bot¬
schafter in Petersburg gerichtet, in dem gesagt worden
ist, daß „Frankreichs Fortbestand . als Großmacht für
uns ebenso Bedürfnis , wie das jeder anderen der
Großmächte" sei. Weiter hieß es in dem Briefe : Wenn
wir von Frankreich angegriffen würden und siegten, so
würden wir doch nickt an die Möglichkeit glauben , eine
Nation von 40 Millionen Europäern von der Be¬
gabung und dem Selbstgefühl der Franzosen vernichten
zu können." Bismarck empfahl darum für den Fall
eines neuen Krieges und deutschen Sieges „eine
schonende Behandlung " gerade so wie sie von Preußen
1866 Österreich gegenüber geübt worden ist. v^ort .ich
sagt Bismarck, daß wir „nach der ersten gewonnenen
Schlacht Frankreich unter günstigen Bedingungen den
Frieden bieten" würden . Das ist allerdings eine ganz
andere, und wie man zugeben wird , staatsmannffcyere
Auffassung als sie Herr Poincar ^ beliebt.
r. Es ist zu bezweifeln, daß das Klagelied des iranzo-
Kschsn Ministerpräsidenten außerhalb Frankreichs den
gewünschten Eindruck machen wird . Wir hören be¬
reits . daß ihm Lloyd George  heute m einer
großen Rede die Antwort Englands kundgeben wnch
Man darf gespannt sein, ob England und Italien ans
ihrem Widerstand gegen die französischen ^ lane -
darren werden wenn die Entscheidungsstunde nabt.
Das allein aber ist heute die Frage , die für das kuns-
iige Schicksal Europas den Ausschlag gibt.

Die Au Wirkungen der Rede Poi , carös.
W. T.-B. London. 23 Aus . Der Pariser Bericluer-

statter der „Times " schreibt: Jedermann irrst sich. weiche
Auswirkung Voincarös Rede,  auf . die Derband-
bunsen in Bcrlin hoben wird . Wird der nanzostscke Minister¬
präsident jedem Kompromiß die Tür venckUrsen ? Er dar
am seinem Londoner Programm der Kontrolle der Jiuat'
bergwerke und Staotswäider bestanden . Da aber England
sich der Beschlagnahme dreier besonderen Brander wroer-
setzte. weichen Zweck bat es noch, dar; Bradburv «eine
Handlungen mit der deutschen Regierung fortiuort . Oie
Leute , die am besten den Standpunkt Bradimrvs kennen,
und die misten, daß er seine Reise nach Berlin unternahm unter
der Bcraussetzung daß die französische Regierung ulwt . ein
unbedingtes Veto austtellen werde , sind letzt beiorst . da ., e
möglicherweise schleunigst zurückkebren werde . Es kr re.n
fC-t,n'Ai  Äf ? vAc S •i> llll

vcn vornherein als icor ernit anaeieyen wuroe.
zu der .Annal me vorhanden, daß die Rede verfaßt war. bevor
die Revarati >nskomm'Hion am letzten Donnerstag dre Ent¬
sendung einiger Miiglstder nach Berlin beschlob, und zwar,
wie es hieß, mit der Zustimmungdes Quai d Orsav. Dauer
ist es richtig, in Abwesenheit weither Informationen ay-zuncbmen. daß Poincars sich tatsächlich mit einem Aaui-
valent der Pfänder zufriedenaeben wird, ^?e er forderte.

In einem Leitartikel spricht die ..Times die Besorgin^aus. daß die Rede Poincares die offene Abweichung
der französischen von der,britischen Politik
verschärfen rönne, anstatt die für eine gemeinsame Annabme
notwenöige Regelung vorzubereiten Pomcars selbst werde
kaum erwartet haben, daß seine Rede dazu bertraaen werd-.
die alliierte öffentliche Meinung, zu seiner Untersttitzun« zu
veremen. Die Rede fordere eine v o i e intiioe Er¬
widerung  heraus . Es !er i.edock zu hoffen, daß oi.x briti¬
schen Politiker klug genug sein werden, diese Erwiderung
zu Unterlasten. Eine offene Trennung zwischen Frankreich
und England müsse beiden Landern schädlich lein. Ein«
Politik der Istlierung sei für Großbritannien weder aus¬
führbar. noch wünschenswert. „Die Betonung der französischen
politischen Unahhängigkelt wurde für Frankreich eine ebeno
wirkliche Erfahr  bedeuten wie für „England. Die
Ausführung der französischen Androhung unî Frankreichwenig Eileichtcrung von seinen finanziellen SchwierEiten
bringen und für Frankreich schwierige DerwEungen . in
anderer Richtung schaffen. Unter dreien Umstanden wmde
es die richtige Politik ffl.r die,.franzostschen und die britischen
Staatsmänner fein, e i.n Uü e r e i n ko m menadzu-
schließen  das auf einem gerechten und durchsübWaren
Plan dcr allgemeinen Regelung Kibt. sowohl bezüglich der
Reparationen als auch der interalliierten. Schulden, und
das dann gemciifam mitaller  und wenn nottg
mit Dntck die wirksame Evsullurrg durck) Deutŝ lanä) srwern
roi!Tb %lcriIt) Gimmick“ schreibt: Wir wollen Repa¬
rationen  und wir wollen, daß die Franzoien Reva-
r "ttoncn -'-halte". Wff weichen von ihnen ab in der Frage
der M ttel die' hie Reparationen bervorbringen werden.
Die Besetzung des Ruhr geh  r e t e s wird kernenn rn-
Misckcn Franken und kein enÄlsck»es Pfund^ sck;assen. Ader
w-' glauben daß Deutschland wesentliche vummen zahlen
fern wenn inan ihm eine Atempause  zugestebt und
wenn Euröva eine Garantie des Friedens und d-r koM°ra-
ttnen Aktion erkält. Wir glauben nickt, daß Frankreich
Rkparatstmen erhalten kann, indem es Krisen ŝchrfff,od^Armeen in Gang 'er' oder immer wieder das alte Kri .go-
Mchrekanstimmt. 'Are wahre Metbpde üt von den Sach-rierständig ^ n des  t 11 t ßT!1 Gt t 0 UÄU H 43 | f7
ftu <Mt U e $ angegeben worden, als ie dl-e ^ (LdiÄvit
Deutschlands auf eine Geschnitsgriindlage und nicht am ernelk-nlimintale Grun-dlnge bezüglich der Zahlungen fest„ g.ea.
als st" eine in' erna wnale Anleihe anregten die auto-
mnti ch Frankreich welentl'che und sofortige Revarat '.onrn
aeaeben lütte Es ist Frankreich, das den Sterling m der
.̂and nickt haben wollte urd ietzt vergeblich nach der Taube

äui dem Dach vc, langt.
Lloyd Georges AntWsrt.

« „,, --» 11 23 Aus (Eia . Drabtbericht .) Lloyd George
wird beute bei 'einer D -nkmalenibüllung in Crr ccietb  auf
die Rede Poincares antworten. Man glaubt, da^ er
ders betonen wird, dab die Sachverständigen stch aepen PoiN-Müne' ausseivrochen baben. Der -Ztar memr. ev
sei leickt. den Kedcrnkengang des englischen Miniltervranden
len voi-äuszuseben. Es fei eine billige Behauptung Pmn
eures zu sagen, datz England versuche Frankreich zu verhin
dern Barzahlungen von Deutschland zu erhalten. England
wünsche ebenfalls dringend, da« ? eut,chland zahle a^ r sämt¬
liche Sachverständigen seien Sarin einig, dag die Besetzung
und die Beschlagnahme des Nuhrgebiets ein vban-
t attisch er  Weg sei, um das Ziel zu erreichen ,Der eng¬
lische Standpunkt sei der. dah es der sicherste Weg sei. Deutsch¬
land ein^Moratorium zu gewähren und eme internationale
Anleihe zu ermöglickxn. von deren Betrag Frankreich seine
52 Prozent erhalten werde.

Eine Rede Barthous.
W T.-B. Paris . 22. Aus . Rach einer Savasmeldung aus

P a u hielt bei der Eröffnung des Generalrates Bart  b o u
eine Rede, in welcher er erklärte , er sei m der Absicht zur
Konferenz von Genua gegangen , die vollständige Loyali¬
tät Frankreichs  darzul .-gen. die Mihverstandniste
Legenden und Verleumdungen zu zerstreuen sowie zu er
klären , dub Frankreich aui leine erworbenen Rechte nickt
verzichten  könne , die ihm durch den von 29 Mächten
Unterzeichneten Friedens-Vertrag gegeben seien. Frankreich
sei seinen Freunden uno Verbündeten treu , aber cs habe das
Recht, auch von seinen Freunden und Verbündeten zu ver¬
langen . da« sie ihm dieselbe Treue hielten . Er habe sich in
üen Augenblicken, welche Opfer erfordert hatten , an ihrer
Seite beiunden und base auck das Recht von ihnen zu ver-
langen .'da« ste im Augenblick der Reparationen ihm zur Seite
ständen. Wenn man Frankreich die Frucht seines Sieges
verweigere, dann sei Frankreich grost und stark genug, um zu
bandeln und zu verlangen , da st Deutschland seine
Verpflichtungen erfülle.  Frankreich habe für
Deutschland genug bezahlt , und es sei notwendig , dast Deutsch¬
land für die Verbrechen, dre es begangen habe und für die es

i verantwortlich sei. bezahle.

Br. Berlin . 23. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Am Diens¬
tagnachmittag baben wiederum Besprechungen zwischen dem
Reichsflnanzmintster Dr . Hermes  und dem Staatssekretär
a. D. Bergmann  einerseits und den Vertretern der R^
varationskommisston andererseits stattgefunden . Wie nach
jeder derartigen Besprechung tm engen Kreise ist dann dem
Reichskanzler  berichtet worden , und die einzelnen
Restorts baben sich mit den aufgeworfenen Fragen wiederum
beschäftigt. Von zuständiger Stelle hören wir . daß die
Verhandlungen für die Revarationskommiiston lediglich in¬
formatorischer Natur  sind . Die Delegaffon der Re-
varationskommisston besitzt keine Jnstrukffonen der einzelnen
Ententeregierungen , sondern stützt stck lediglich auf Er¬
wägungen . die innerhalb der Revarationskommrstion ange¬
stellt wurden . Es beiht . dast innerhalb der RevarationÄom-
miiston die Neigung bestehe, abermals Bürgschaften
oonDeutschlandzuf ordern.  Auf der anderen Seite
sollen aber auch wesentliche Zugeständnisse an
Deutschland  vorgesehen sein Man erwartet , daß Brad-
bury und Mauckre kaum vor Ende dieser Woche Berlin ver¬
lassen werden. Die Entscheidung der Repara-
tionskommisston  dürfte also frühestens erst in der
nächsten Woche fallen.

Das ..B. T ." bringt eine eingehende Darstellung der Be¬
sprechungen zwischen den Delegierten der Revarationskom-
mistion und den zuständigen Reichsbehorden . Mauel « re
und Bradbury  seien am Dienstagnachmittag vom Recchs-
ranzler zu einer neuerlrchcn Besprechung empfangen worden.
Dr . Wirtb  hätte auf bestimmte Fragen der beiden Dele¬
gierten bin nochmals den bekannten ab l ebnende«
Standpunkt  dcr deutschen Regierung zur Frage der m
London von Frankreich gewünschten produkttveil
Pfänder  dargelegt . Damit dürffe das erste Stadium der
Berliner Revarationskonferem als abgeschlosten gelten. Vor-
läusig itebe noch nicht fest, wann die nächste Zusammenkunft
stattfinden werde. Das ..B . T ." bat aus Kreisen , die der Re-
parationslommisston nabestehen, gebürt , man erwarte d,e Be¬
endigung der Verhandlungen mit den beiden Delegierte»
morgen oder übermorgen . Die Lage wird nn allgemeine»
als sehr ernst  beurteilt . Bei der Haltung des Kabinetts
PoincarS erscheine eine Einigung auf mittlerer
Linie  aufs höchste erschwert. Das Revaratronsproblem
werde solange der Streitpunkt Europas bleiben , als es nicht
in wirtschaftliche Diskussion übergeleitet werden könne. Die
Aussicht auf die geplante allgemeine  R e p a r a t i o n s-
ko n f e r e n z i n B r ü i I s l sei ein recht mäßiger Trost, denn
es verstehe nck von selbst, daß eine neue Konversion lediglich
eine Verschärfung zur Folge baben könne.

D. Baris . 23. Aug. (Eig . Drabtbericht .) .Information“
will eriabren haben . Deutschland werde der Delegation der
Reparationskommrssion neue Pfänderangebote  unter¬
breiten . die das französische Verlangen aus eine Verpfändung
der Rubrgruben und Wälder hinfällig machen würden.

Der ..Temvs “ betont in einer Berliner Meldung als
Pfänder für ein Moratorium feien nur die Staatsgruben und
Wälder verlangt worden , während non der Milliarde Gold¬
mark. dis die Reserve der Reicksbank bildete , nickt die Rede
gewesen sei. Der ..Temvs “ weist weiter daraul hin . daß dis
Beschlagnahme des Rubrgebietes ein vbantasffscher Weg sei.
um deutsche Zahlungen zu erreichen . Der sicherste Weg sei.
daß Deutschland ein Moratorium gewährt und eine inter¬
nattonale Anleihe ermöglicht wird , aus deren Ertrag Frank¬
reich seine 52 Prozent erkalten müsse.

B «nderlip zur Finanzlage.
W. T.-B. Paris , 22. Aus . Die „Information “ veröffent¬

licht eine Unterredung mit dem amerikanischen Bankier
Vanderliv  über die Revara tionsfrage.  in weMer
dieser u. a. sagte : Die Lage Italiens und Ünsams ist
schwierig, aber in Deutschland ist ste am kritisch¬
st en  Hier ist das dringlichste Problem Europas.
Niemand bestreitet die Gerechtigkeit  der französischen
Ansprüche, »der es ist offensichtlich, daß Deutschland die
Summen , die man von ihm verlangt , nicht bezahlen
kann.  Mag de/ Sturz der Mark freiwillig sein oder nickt.
Deutschland röihert sich dem Augenblick, wo es die Kosten
dafür zahlen muß. Es ist vom finanziellen Zu¬
sammenbruch bedroht.  Der Niedergang der Mark
wird industrielle Depression.  Arbeitseinstellung.
Preissteigerung im Innern und ernsthafte soziale
Unruhen  im Gefrlse haben . Im Juni  dieses Jahres
waren die Aussichten für die Unterbringung einer bedeut¬
samen internationalen Anleihe  auf dem amerikanischen
Markte verhältnismäßig g ii n st i a : Frankreich hätte einen
Teil davon bekommen können. Aber es war unmöglich.
Deutschland einen Kredit zn gewähren , so lange unter seinen
finanziellen Lasten die Reparationen mit 132 Milliarden
Mark stchen. Heute sind die Aussichten viel schwieriger,
d .mn der Niedergang der Mark bat die Lage Deutschlands
erschwert.

Landerlip sprach dann von den interalliierten Schulder»
und erklärte ' Wern Amerikas Schuldner zu ihm gekommen
wären und ihm gesagt lürtten : Ich kann nicht bezahlen, io
und so sieht es bei mir aus . dann wären die Rückzah-
lungsbedinaungen  sicherlich gnädig  gewesen : man
hätte selbst neue Anleihen  bewilligen können. Aber
die Diskussion bat die öffentliche Meinung der Vereinigte»
Staaten beträchtlich a b a e kL b I t . denn diese Dislüssio«
bezweifelt den amerikanischen Altruismus . Ubriaens soll
man nicht übertreiben . Die europäischen Rationen » it
Ausnahme Englands baben in ihren Budgets nichts mr
Rückzahlungen ihrer Schulden an Anierika vocgesebm. -o daß
man sich sagen kann daß die Schuldenfrage beute der
Schlüssel der Finanzlage  ist . Ich ieüe im Auz« -
blick kein Heilmittel  für Europa , der Horizont ikt
weiter voller Wolken.
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Baldige Aufhebung der bayerischen
Notverordnung.

mmnrenx -ui. « %•«f vw? - ...
Gärtner in Berlin « führten neuen BefwÄmmen ^ -
den nach über dre, Surnven Dauer Montauabendum/ ^abgeschlossen. Auch der bayerischeM l nt fte rd r a Ui )en x
unö das Staatswiiristerrum, batten an ^ ^berbâ E -- ^
teilserwmmen. Die SoaWtonwtara faM . ®« ®,c
kören, zu dem Ersc-bms. dem Befchlust des
auf Grund der letzten Belvrecbungen ergänzte« Bermnvarw«
mit der Reicksregieruns zuzuftnnmen. iNcht mehr zu
sprechen. Damit ist der Konflrkt zwissen Baoe ^ n
u n d de mR  e i ch ensgultrg aus der Welrgefchabt. ^r
Veröffentlichung des Ergebnissesd̂ Beruner “sowie die Diotivierung des Beschlusses der noa» u^ --
varteren ist fiir beute mittag zu ^ warten. ^

ris che Se ?andt 'eBe t̂tnkAÄÄer ^den Reick^

JJMT® '» ‘ÖSE L
SfäÄKÄ & 'ÄSi « .
rischen Koalition wird deute erfolgen.

Der Reichsverband derPresse gehen
die Beschränkung der Pressefreiheit.

Rv « erlin 23  Stoa (Eig. Drabtbericht.) .Der Reichs-

verband d^ . Deutschen Presto wendet A, ^ folgender Ent^

eSIAS“ 111“
b- i -S ^ fSSÄÄSÄf ‘!»f Derck-

§fi';K LL V»Ni ;SIn”& 'UMi ‘Äjg
diese Bestimmungen geknüpfte Befürchtungen waren »erst
schon die bisherige Anwendung des Gesetzes, vre ore
schweren Bedenken leider in vollem Umfange beltangt
und den schärfsten Widerspruch beransfor̂ t. um so mebrals sie eine völlige Rechtsunstcherbert schaf ft, und  vre wrrr,
schniMche Eriktenz der von den Verboten betroffenen UM'
tungen und damit"zablreicher Journalisteu nnd Schm -
stellar aus das schwerste bedroht. Wrr können kurzen

nnderes tun als unseren Protest zu erneuern, wur¬
den aber sosort die'nötigen Vorbneitungen tressen.̂ um rm
geeigneten Augenblick auf, eine R ev rsron de
setz es mit aller Kraft hrnzuw.rken.
Der Reichsoerband knüvit an dreien Protest nachfolgende9Stotß?t flibi uh#  SBcitcttilciiiuuQ. cxRcut

Innern fcS & Reichsverband der Deutschen Presse ge¬
treu seiner Tradition alle Auswüchse der Polemik m der
Presse auch auf volitisckem Gebiet au?das übarffte veim.ie,u.
Wir richten die dringende Bitre an alle Kollegen, um rn
dieser für unser Volk und Baterland sa fchwremsen3ert  der
beutisen Verantwortung ihres Berufes ganz besonders be¬
wirbt zu bleiben."

Beschlagnahme der „Niederdeutschen Zeitung".
Br . Hannover, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Die

..Nieverdeutsche Zeitung", die seit einigen Monaten
von der Deutschnationalen Partei herausgegeben wird,
ist -auf Grund eines Artikels „Der Sieger von London
und die Haltung Bayerns" von Joseph Stolzi ng-
München auf Anordnung des Oberprastdenten der
Provinz Hannover beschlagnahmt  worden.

Sonntagsruhe im Zeitungsgewerbe?
Lv Berlin, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Um der

Not derPresse  zu steuern, schlagen_ mehrere
führende Zentrumsabgeordnete in einer kleinen An¬
frage vor für das grämte Zeitungsgew-erbe rm gan¬
zen Reich vollständige Sonntagsruhe vom Samstag¬
abend bis Montag früh retchsgesetzlich festznlegen. Dre
Lösung, die hier vorgeschlagen wird, ist nicht ganz so
einfach, wie die Antragsteller anzunehmen ichemen.
Jedenfalls sollten maßgebende Führer des deutschen
Zeitiingsgewerbes vorher^ rm^Ra^ gefragt^werdem

Wiesbadener Tagbkan.
Ankunft des österreichischen Bundes¬

kanzlers in Berlin.
■rt «erliu . 23. Aus. (Eis. Drabtbericht.) .Der öfter-

rritfyiH'e Bundeskanzler Dr . Seivel  tst gestern rn Bastei-
tmm' des Finanzmiuifters Segur  in der letzten Abê ftunde
in Berlin einsetrofien un-d vom Reichskanzler Dr. Mg r t u

dem ŝ bubo? empfangen worden. Mrchdem nck«ewel
zur österreichischen Gesandtschaft begeben batte, fubr er nmd

Wilbelmftrahe. um dem R ei ck sv .r äs rde!« ten . einen
«gl«* ah  n racken. Am Abend fand rn ^ »̂ Eichrfchenuretu 5am Aveno Tarn» in t uimuiw
GeiändMaft ein Esten statt, an dem.der RerchskEler. der
Reichsvrästdent sowie eine Änzabl osfizreller Perionkickkerten
tcilnahmen.

Das Ergebnis der Prager Reis«.

«jyBüÄ .& ÄÄÄfe 8«

mastnahmen. über das Schlimmsteb'invegzubelfen.
Ungarn legt Verwahrung ein.

Gleichzeitig wurde dem Stellvertreter des

SfeÄÄS S .« tÄ,»

ÜilHHSIiMI
Dm Seipels als einen gegen Unsarn ausgedackteu Plan au.

Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung in Men.
w  -0 .7; " Wien - 22. Aug- Angesichts der alle Erwarürn-

rJÄffeÄ lofen«  KM ST « ®4f
Ufer Ä “el-ÄÄPISrÄÄK
!cmint. oeiftist- . Wabrbeit bedeuten., wird einem

Woche 4190  Kronen betrug.

Vor einem Eteuerstreil der Industrie und Landwirt¬
schaft?

Br Berlin , 23. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Am
Dienstag beschäftigte sich in Berlin eine Versammlung
sämtlicher ReichÄsachorganisationendes -gewerblichen
Mittelstandes mit der Notwendigkeit errws gemmn-
stmren Vorgehens in engster Mung mrt der L^ -lind der Industrie für eine sachgemäßere
Form des Steuerwesens. . Ein hier gewählter Attions-
äusscbuß wird zunächst über eine rm ganzen Reiche
aleichzeitrg an einem Tage abzuhaltende Kundgebung
&enK ^Jn den Vorbesprechungen spielte u. ch auch
die Frage eines etwaigen Steuerftrerls zur Erzwin¬
gung der Forderungen eine Rolle.

Der Nationalfeiertag.
Br Berlin , 23. Aug. Mg . Drahtbericht.), Eine

Vorlage für die Schaffung eines Rationalfeler-
taaes am 11. August  und emes Totengedenk-
taa es für  die Kriegsopfer an -einem Sonntag rn der
Osterzeit ist dem Reichsrat  nunmehr zugegangen

Ein Reichsgesetz über eine Beamtenaltersgrenze.
Br.  23 , Aug. («% D^ -A .> Am

kommenden Freitag wird, wie die „P . P . R. Horen,
vormittags im Rerchsmintsterrum des Innern erne Be¬
sprechung mit sämtlichen Veambenorganifatwnen und
am Nachmittag mit sämtlichen -Landevregrerungen
stattfinden, deren Gegenstand der Erlaß ernes Rel^ -
gesetzes über die Einführung einer Altersgrenze für
Beamte fein witd.

'A bend-Ausgabe. Erstes Blatt.  Nr . 391.

Die Straßburger Handelskammer gegen
die Retorfiousmatznahmen.

w T .B V -ris. 23. Aus. In den Zeitungen wird- nM-
ftebeader Protest der Ctrabburger .-Avndelskam-

"7

Handelskammer«laubt die Aufm«k̂ nkeit oes wi
Präsidenten auf die i ck>ad licken Wirrungen v,^
Matznabme für den Handel un̂ >d,e ^nvunrre um

kM - MLMLVZZ

"Wü° dê '̂Matin" aus Stratzburg  erfäbrt. üt auf
EruM des Eürsckrettens der dortigen. Handelskammer da.

^° en werden sollen. ^ „Matin" erfäbrt aus

Ctratzbur̂ darnach den Kommumstm von StraWum nun
fÄ?r & '&jrgfo & ärsEtt* «ln,

matznabmen veranstalten werden.
Frankreich und der Hinbenburg-Besuch in München.

D Maris 23. Aug. (Eig.. Drabtbericht.) Die Blätter
entbalter, ausrübrltcke Lrrickte über dre aus cknlah des Be-
suckes Hindenburgs ru Dtuncken̂ ranstalüteu Fermr Derigguss*  ü tTiTÄ <«”»»rilte?
»..»» fif iVli 6 ? * 6e.
drobt osten dü Srck-ubeit aller benachbartenRationen rm»

MZMSUtzGZ

Ä io dM es märand Mütlick wage, ibr Widerstand zü
leisten.

Bernarbeiterinteruatiovaleund Reparatrons-
l« nmißi»n.

R^ « -rliu. 23 Aua. (Eig. Drahtberickt.) .Eine Ver-
iretun«  der ' Bergarderierinternationale. bestehend aus re

-LZs -U -Z-NZM . IrSäSVi
WttWsf -rtä »ätäi

gÄwÄS * ÄST

Zwischenfälle bei einer fozialistischen Kundgebnug.
Br Berlin . 23. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Gestern

abend' hatten die -beiden sozialisfischen Parteien vier
Protestkundgebungen gegen das Moskcmer Todesurteildie rustrickien Sozialrevolutionäre >ernberufen.
In einer dieser Versammlungen, in der Rerchstags-
LeoLter Dr. R of e n f e l d. „der ,bekanntlich der
s^ -teidiaer der Sozial revolutionäre rn Moskau war,
K « TdM °t° im . « m Wttse « tätliche Sh.
uriffen der Kommunisten auf den Redner. Die sozm-
listischen Teilnehmer verließen dre Versamrnlung,
wahrend zurückbleibende Kommunrsten dre ^nternatw-
nale sangen

Der gründliche prins.
Aus dem Unsarficken von Boldi Schmidl.

Eiu-es Ta°es nack dem Mahl lab Prinz Aladar behasttck
in seinem Stuhl. Er rauchte und horte ferner nrriMN Ge-
mabun z" welche wieder einmal rn wenm snntten Aöorten
Nn/iber klagte datz-die Männer rauchen und docknrchts-aneu
können Sfo es tun. Der Prinz dachte fick, er muste
sckon wegen des Respekts vor seiner PrmzenWurde me^
wisstn als em gewöbnlicker Ehemann, und darumb̂ ab er
iick ans Me Reise, um zu errahren. warum dre Männerraucken Sein Freund beglertete chn erm Stuck
vm das Schloßtor. und als es ans AVschiednvbmen kam.
steckte sich der Freund eine Zigarre an. „ . . „

D«.', ist feckr günstig, datz du rauchst, lieber Freünd .
meinte der Prinz. ..Da kann ick ja gleich ber dir anfanigen.
Sag' mal warum rauchst du? , ,

^Xrr mfit es fo*£TlTt CtUKlö . XlTlttD-öltctC
Freund „als*nach Tischz>, rauchen? Mir hat mern Arzt

SeÄr .der PE

einigen ’ (G,eiße spielte und daber aus seinem
kurzen' P 'eiichen schmauckte. DerPrinz hielt an. beschenkte
^ M SttÄim ,««* d. 2» ^ ^

'Ent'chuldigen Sie . guter Herr, ich baibe„heute noch
nickts gemessen, und wenn ich rauche, dann spure ich de«
E'^ stber̂ st Auskunft war der Prim lehr erstannü denn
sie stand in vollkommenem Wrderfprmh zu dn Â ttertung
seines Freuickes. Dstefer rauchte, «m bester zu verdauen, der
Bettler wieder, um den Hunger nicht zu fühlen. . .

Gegen Abend traf der Prinz in dem Hof em. rmr.sem
vovausre'tender Diener das Nachtlager für rh« bestellt
batte. Erfreut, einen so hohen GM beherbergen zu könne«,
erwartete der Wirt den Prinzen selbst vor dem Torweg. Als
der Prinz in Sicht kam. warf der Wirt die Zigarre fort, in
die Ecke und eilte herbei. Der Prinz wies aber gleich aut
di« 3i«är« . und seine erste Frage war: ..Sagen Sie. Herr
w,rt warum Sie eben geraucht haben?"
® teSws . hoher Herr". liest stch der Wirt verneb-

;<*, fürchtete, schläfrig zu werden und das Rauchen
bat 'mick schon oft wachgebalten. wenn es nötig war. den
Schlaf zu vernseibem"

Der Prinz bedankte fick und nahm stch vor. <Mch diefe
LasÄen Abend überschritt er die Grenze

seines Landes rmd trai bei rinem Päfcka ern, der̂ ckr dresen
Daa sein Gastgeber war. Beim Abendessen bewunder̂ der
Prinz den Pascha, welcher andächüs rauchte, und er fragte

DabM denkê ick,' m-ir -v>E ". antwô e ^ r

K Mun ich ja morgen früh ruhig wieder nachS« He
wtÄÄ der Prinz. ..Wenn der er« . «mckt- E  bester
m xKrteien der aniber-e, um den Hunger rückt ru düUen. ottS,H . Sv M out zu Mosen und der vierte, um den
Wf m ve^Äb ^ . dänn ist das Rauchen eben nicht zu
erklären. Meine Gemahlin wird sich, zwar über  mich lustig
machen, aber ich habe getan, was ich tun konnte.^ienitich»erlegen betrat er am nächsten Tag das Ge¬
mach feiner Gemähkin. Sie flog freudig an fernen HcM und
Soflte i&r* küssen. Doch der Prinz trat erstamrt einen Schritt

fÄ ^ e
Sehnsucht nach dir war so groß, und um sie zu stiklen. um
nur irgend etwas zu tu«, das mich ablenkt, liest rck mir eine
Zigarette gebe« !"

2Uis 'Kmift und Lebe».
* »’52®ux. +9®le^ate iW i« Ä5<i, ®ften#wn

Wdschcvuuim Mtrmkti Seiti .AiglLvo iast b«m
or̂ T tlfir 'lyit  Wahrheit ' und wer genauer binhört.

^voLebrackten Wahrheit̂ &Ä
»Se ^ oÄ ÄISf .SB*

* 5". ?s ?snaaa M . !s
SLJgiW . « üt« ita ®a « * i«

Ä ' rSS “iÄÄ '. ÄCÄ:

MZsLWW 'GF WZ

OÄoL : L/ ^ dienstvoSe Lê r der « g

schönen Eindruck verdanken.
Alekne Lhüsnrk.

Theater und Literatur. Die «roste zwö« ändige Aus-'Ger hart Hauv tm  a nns.  di«
gff «s- sy fc« »i

bringe«. Gedickte, umfangreiche Mi-
in apckoristifcher Form, -epische Szene«. dr»E

E ? ^ chftMe die i« stck abgescklofsen stnd. werden^
û r̂ Zteer 4ö̂ er«che Kraft des Drchters beftabge«,
ÄS in WtMiem Gewand, im Einband von PrA
K R Weist, in einer alten Fraktur von Drugulm seMU« -
mied'tn e'nem Teil der numerierten Arwaabe erne Radi^

cPorE des Dichters) von Prof. Mar Lieb-WwA
e^timlten — I « dem Erdgeift-FAm. den LeovoQ

Ast« Rielle« in der Titelrolle nach demMamM 'kn
E W Mar.er iMsnÜrt. spie« die bannte Tanzerr«
i>„ n̂ Khesrhauien di« Gräfin GeMmtz. --- Ludwig Schn,
rJft s «in einst mit Ehren genannter deuÄcher DrawatE.
beste« Dichtungen cm den ersten Bubnen Dcntfä,laüds
gefichch wurden, ist einsam und vergessen wt
iv W ien gestorben.  Sckneegans stand rm 80. Lebens
iabr«. Er war geborener Ciraüburger und lebte  fert
in Wien. Bon feinen Dramen stnd
Maria. Kixrig'.n von Schottland und ,.2a« Bockbou»-
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Wiesbadener Nachrichten.
Kleinkinderfürsorge.

Während für die Säuglinssfürsorge bereits sehr viel ge¬
tan worden ist. steckt die Pflege osr Kleinkinder noch in den
Anfängen. Seit etwa einem Jahrzehnt wird non weitftch-
ttgcn Menschenfreundendie Ausdehnung der Aufgaben eer
Sauglinesfursorge aus das Kleinkindecalter gefordert, und
die Deutsche Zentrale für Jugendfürsorg: hat hier viel ge¬
leistet. Einer der Hauptmitarbeiter auf dem Gebiete der
Kleinkinderstirsorge, Dr. Gustav Tugend reich,  gibt ,n
der „Klinischen Wochenschrift" einen Überblick über „o» w
Jahre gesundheitlicherKleinkindern,norge". Von dem 191b

zieber Ärzte. Hygieniker, Sozialarbeiter , für dies
interessierte. Der Stadt Lharlottenburg gebührt da- Ver¬
dienst, zuerst 1911 ihre Säuglingsiürsorgestellen auch den
.Kleinkinderngeöffnet und damit die Brücke zwischen Säug¬
lings - und Schülerfürsorge geschlagen zu haben, viele -- taste
felgten dann diesem Beispiel. Die Aufgaben der Klern-
kinderfürsorge bringen sie in nahe Berührung »u anderen
Zweigen der gem-ndhertlichen Fürsorge. Das KriechaLter nt
für die Tuberknlojeanjteckung besonders gefährlich, ääe ge¬
rade in diesem Alter deutlicher heroortretenden Knochen-
uud Rückgratsverkrümmungennötigen zum Zusammengehen
mit der Krüppelsürsorge. Psychopathische Veranlagung zeigt
sich beim Kleinkind sehr viel klarer als beim Säugling , und
es muh in solchen Fällen die Psychiatrie zu Hilfe geritten
werden. Weit häufiger als bisher muh kich dir Kleintiirder-
fvrsorge der öffentlichen Zahnklmiken bedienen, denn das
Milchgebiß ist trotz seines baldigen Unterganges für die all-
xemerue Gesundheit des Kleinkindes von größter Bedeutung.
Die städtische Schulzahnklinikin Lharlottenburg ist deshalb
den Kleinkindern geöffnet worden Die offene Kleinkinder-
fürjorge, wie sie sich bestnders in diesen hygienischen Maß¬
nahmen entfaltet , hat stch in den letzten 12 Jahren Bürger¬
recht bei uns erworben. Weniger Anklang hat die dem
Klernkiuderalter gerade eisentünrliche Form der halb-
geschlossenen Fürsorge in Deutschland gefunden. Die 275
Krippen, die man in ganz Deutschland zählt, eriasjen höch¬
stens 27 500 Kinder von der 6. Lebenswoche bis zum Sritchn
Lebensjahr. Die Zahl der Kinder in diesem Alter beträgt
aber mehr als 3,5 Millionen . Nun ist die Krivve aller¬
dings iur erwerbstätige Mütter keineswegs die einzige Mög¬
lichkeit, ihre Kinder unterz-rbringen, und ein Teil der Kinder:
bcsrmdcrs die unehelichen, sind in voller oder in Tagespflege
gegeben Die Tagespflege ist wie jede Einrelpileü«, wenn
es sich um gesunde Kinder handelt, der Anstaltspfkege vorzu-
ziehen Die Tagespflesestellengenügen aber zum großen
Teil auä, nicht den allerbejcheidensten Anforderungen, und
der Ruf nach Krippen wird imnrer lauter ertönen, weil die
Emzeloklege viel zu teuer ist. Die Krivven aber stehen
hygienisch noch auf einem recht tiefen Niveau , und eine ge¬
ordnete ärztliche Ueberwachung ist unerläßlich. Weit schwie¬
riger noch als in der Stadt ist die Kleinkinderfnrforge auf
dein Lande, wo die große Ausdehnung die Aufsicht erschwert
und das zähe Festhalten am Alten Rniernngen eutgeren-
steht. Im allgemeinen kann man sagen, daß dir offene Form
der Kleinkiudersürsorgein den einzelnen Fürsorgestellen sich
gut eingeführt hat, daß aber die anderen Zweige der Klern-
kindersursorge bisher nur wenig entwickelt worden sind-

— Mißbräuchliche Benutzung von Kurhauskarten. Wie
Ms das Magistrats -Presseamt mitteilt , wurde in der letzten
Zeit wiederholt die Beobachtung gemacht, daß versucht
-wurde, mit adn.elauienen oder für aridere Personen^ aus¬
gestellten Abonnements- oder Kurtaxkarten stch Enrtrrtt in
das Kurbaus zu ver-schasten. Das Personal ist erneut
darauf hingemicsen, sämtliche Eintrittskarten am Emmmg
in das Kurhaus einer genauen Nachprüfung auf ihre Gül¬
tigkeit zu unterziehen, ungültige Karten ernzusreheu und
die betreffenden Personen zur Anzeige zu brrngen. Zu-
wwerbanvluugen werden nicht nur Verlust der Karte und
Bestrafungen auf Grund der -bestehenden Vestrmmun»en
«ch sich ziehen, sondern es wird gegebenenfalls auch Strat-
wnzeige wegen Betrug erstattet werden.

§ — Willkürliche Steuereinschiitzung. Vom Hansa-Bund
wird uns geschrieben! Die dem Hansa-VuNd zugegangenen
Klagen vieler Steuerzahler, daß die Finanzämter mtmals
ohne jede vorherige Aiitteilung die in der Steuererklaruns
gemachten Angaben über die Höbe des Einkommens unbe-
rüMchtigt lasten und das Einkommen willkürlich hoher an-
fetzcm. haben zu einer ll n t e r r ed u ng zw tf che n H a ns a-
Bund und Finanzministerium sefuyrt. Der
Vertreter des Reichsfinauzministeriums«Äkarte. daß . die
in der Reichsaigabenordnung erlassenen Vorschrnt-em mber
die Ermittelung und Festsetzung der Steuern von. den
Finanzämtern unbedingt  beachtet werden mußten
.Insbesondere sei. wenn wesentlich zu ungrmsten des Cteuer-
vilichtigen von den in der Steuererklärung gemachien- An¬
gaben absewichen werden soll, dem Steuermllchtrgen ries
zur vorberigen Äußerung  mrtsuterlen (8 205. Ab¬
satz 4 Reichsabgabemordnung). Ferner sollen ordnunss
mäßig gerührte Bücher der Besteuerung zugrunde gelegt
werden, wenn nicht seitens der Veran-lagungsbehorde der
Nachweis der Unrichtigkeit der Eintragungen oder rdre
Unanwendbarkert für die Errechnung rm einzelnen geführt
wird (8 208 Rei chsabgabenordnun«). Der Hansa-Bund
empfiehlt dem Steuerpflichtigen, bei der Verhandlung über
den eingelegten Einspruch die Finanzämter aur drei« vom
Finanzministerium wiederholt betonte Auffassung hrnzu-
weisen.

> — Wertere Erhöhung der Gepäckfracht. Mit RüMckt
aus !das schnelle Sinken des Geldwertes ^ "EÄarvM . daßrum 1. September die Guter- und Ervreßgut-Frächten .sich
um 60 Prozent erhöhen, wird, wie uns nntgeteiA wird,
die für den 1. Oktober vorgesehene Erhobuî der G« mck-
krachten auf 1V Mg. für lO Kilogramm und 1 » ufi
I4on ab 1. September in Kraft treten. Die Eevackfracht
w-rd am 1. Okrober um weitere bO Mment erboht Von
diesem Tage ab beträgt also der EinbeiWch 15; ws - tut
10 Kilogramm und 1 Kilometer und dre Mindestfracht
15  Mark . -
' - Zeitunasverbote. Wie aus Koblenz gemeldet wird.

tat die "Rheinlandkommission die Berlin berausgeMl«ne
-Deutsche Zeitung  auf drei Monade vom -.8. August
ab aus dem besetzten Gebiet ausgesckllosstn. da sie dre
Sicherheit der Besatzungstrupven beeinträchtige weaen der
m ihren verschickienen Nummern .erschienene« Wmatze.
Namentlich in ihrer wöchentlich erscheinenden Militarbeilaae
-..Deutsche Wehr". Die Rbeinlandkommisironbat reimer die
m Berlin herausgegebene Zeitschrift„S ta a t u ud W e h r-
mo cht" im besetzten Gebiet dauernd verboten, da ste die
Mrde und die Sicherheit der Besatzungstruppen wegen
chres für diese beleidigenden Inhalts heeintrach-.se.

— Erhöhung der Sozialverstchcrungsnrenzen. In emer
Singade an das Oreichsar'bcrtsminlsterium wird- unter Hin¬
weis mn die sortschreitende Gelden-twertung ™

Vierotb<nuwas-we«e W ErHohuirs Äerlutẑ rrmss-
Srenze vorzunetzmen. In der Ei narbe wnÄ) aine herauf-d-e-r '̂ i' .nnkLnversrckierungsviir
|000 «T 300 000 i.  und der verstchorungspflichligen
Grenze jp der An g e ste ll te nve rsrcher  u ns von
“ÄOQO auf 300000 M. üecuitrast

— Ein Vermächtnis an die Landeshiblwthek. ..^ r
kürzlich verstorbene, als Schulmann und sGê brter rubm-
lnhst bekannte Geheimrcrt Protestor Dr. Lohr  h ^ seirwmit großer Umstckt und Scnlfkenntuis zufcmimmiMteUt«.
hauptsächlich der Ältertumswisteuschaftdreuendê S ''bld .vek
der Nassanischen Landesbibkiothek. deren lESiavriger Be¬
nutzer er war. in der Weife vermacht, daß N« '"«s memr oai.
die ihr geeignet erscheinenden Werke mrszuwahlen uuo
ihren 'Bestände« -oimzureihen. Seine vielen ..Freunde uno
ehemaligen Schüler, denen er früher seine Bücher gern »ir
Beriügrmg stellte, werden froh sein, daß sx-rgestalt iem
Bibliothek der Ällgemeinbeikerhalten bleidt.

— Ausgleichszulage für kriegsbeschädigteS«miuar,N«n.
Das Verforgunssamt Wiesbaden -teUt uns nm.
§ 28 des Reichsoetzfovsmisssesetzes vom 12 . Mai l ^ v er¬
halten die Kriegsbeschädigten ein« AusslerchsMaM^ vom
einem Viertel der nach 8 27 zu gewährenden GebuhrMne.
werm sie vor dem Eintritt in den Milstardreust oder al-
Angehörige der Wehrmacht eine« Beruf ausgeubt vaoen.
der erhebliche Kenntnisse und Fertigke'-ten- erfordert._ ->»
der Verordnung der Reichsregierung vom l .^ evlemo«
1920 zu 8 28 find die -hierfür in Frage korumendenB r̂i ts-
gruvven näher bezeichnet. De-n AngehEseu B-erMS-
gruvvem wird gleichgestellt, wer die Abicklußprufung eine
Fachschule bestanden hat. Ein neuer Erlaß des
arbeitsmmisters bestimmt daß die Pravaranden-
anstalten  Fachschulen im Sinne der Verordnung z
8 28 des Re ĉhsversorgAmosgesetz-es sind.
Schüler, die vor ihrem Eintritt ,n den MÄrtardienst die
A-bschjAßpri-fiing in - einer Vrmmra^ nan^ lt bestandenhaben. Anspruch auf die ernsache Ausgleichszulase von
einem Viertel der nach 8 27 des Re,chsveÄorgun«sgk>-etzes
ihnen zu gewährenden Gebührnisse.

— Portovalutageschäite. Ersparnisse am Postgebühren
werden an der Grenze vom oalutastarken Lande aus mr
valuEwachen fortĝ etzt veMcht. Än den oMtafchwachMLändern folgen die Geouhrenfatzeder rmrklichen Geldent¬
wertung langsam nach. Die Portogebukren des valuch-
schwachen Landes find deshalb stets niedriger als dre PM-
gebühren vabltastar-ker Länder. Erhält man z. D- nach  dem
letzten Kurs in Holland jetzt iur den.
kostet ein Brief nach dem Ausland en DeutWlMid 6 All.
so kann man diesen Vetrag m den Med«rlandn a^ en-
blichlich für weniger als 1?4 Cents er&al-tcn damit den
Brief freimachen, wenn man ihn- vb-er die Gren«e drrngt.
Im Lande -selbst aufgegeben kMet dagegen schon dre dich¬
teste DruÄache nach dem Ausland 5 Cents. V-m d̂ieser
Ersparnis wird ausgiebiger Gebrauch gernackt. Dre hol¬
ländische Post ist damit natürlich nicht elnveststandem Um
die Gebühren zu behalten, ist der bollandischen Volksver¬
tretung ein Gesetzentwurfvorgelegt worden, d« weitere
Maßnahmen gegen AuflieferuM von bollaudischen Sen-
duM«en im  Auskmd für d-a-s Au-sl<rrÄ>

- Die Zulagen für Militär -rentner. Zmn Gesetz über
Teuerunssmaßnahwen für Militari entuer mm  21 . mh
hat der Reichsarbertsm .rnister Ausfuhrungs-
bestimmungen  erlassen, die demnächst nn Zenmalblatt
für da^ Deutsche Reich veEentlicht werdem .. Di« Zuschüße
sind gemidsätzlich -nur für S ckw-er oesch  a -dl gte und
erwerbsunfähige Witwen  bestürmt . Unter be¬
stimmtem Voraussetzungen kounen auch Lê Ead ^ K underwerbsiätzige Witwen ste eMÄtvn. Ä« l-ek«m Fall soll
aber genau iestgeftellt werden, oh. stch wicht dre .̂Aufnahme
einer regelmößisea Erwerbs tätiÄelterm -glichenlasi . Smd
die Voraussetzungenasgeben so ist der Lerchtbe.chad' gt«
einem Schwerbeschädigte« gleichzustellen. dessen Erwerbs-
fähigckeit um 50—80 Prozent gemindert ist. d,-e erwerbs-
fähise Witwe der erwerbsunfähigen.

- Biitteilungen »er Schule.^ Li« Eltern werden de'niseu Jabrsn wegen pädagogischer Bedenken nndt mehr
durchdie Schüler selbst befördert. Sre mEenduvck di«
Post geschickt werden, und zwar portofrei. Wegen der  De-
lastung des Haushalts der öffentlichen höheren Let̂ A^ ^durch diese Porto-Ansgaben bat jetzt der Minister für
Volksbildung anseordnet. daß diese Se ^dungM nicht,
vortoirei verschickt werden, sondern als „portovtlichttae
Dienstsache" zu bezeichnen sind. Die Bedenke« der Erziehung
müßten znrückgestÄt werden.

— Eine Rosenschau. Man schreibt uns : In einer Zeit,
in der der Kampf um das tägliche Leben ideal« DefkwbmWen
fast zu vernichten icheint. tst .es nnt -besonderer FrWde ^ .be¬
grüßen, wenn sich noch Kreise finden, m denen der D-NN
für Ŝchönes und für ideale Güter gewichrt und -gepflegt
wird Hferoou sab eine Rosenschau am Berei-nsademd des
Mesbadener Gartenbauvereins im Soteck . ÊiNhomi am
letzten Dienstag ein beredtes äeuMiis. ^An
Formenreichtum und felte« r Farbenpracht bot sich dre
Königin der Blumen dem Beschauer Lar. Neben den iirmnen
Weber und Cie.. Hirsch-Aukamm, und Emil Becker Nacht.,
zeigte besonders Heinrich König-Adokfsbohe ^n «rE be-
if-dwäitften Ausmaß von 25 weuttwi  töjlwer
Höhe der Rosenkultur und Leistungssäbigkeit Wiesbadener
Gärtnereien stchen. Man . kann nur bedauern, daß dem
Publikum nicht Gelegenheit geboten wurde, diese Kerne
Rosenschau zu. besichtigen. Sache. Les Wwsb^ enerG ^ tm-bauvereins wird es aber auch in .Zukunft tern. .me .Br-eoe
zu den Blumen und zur Natur ist ch«r Öffentlichkeit, m
Schule und Saus zu wecken und zu fordern.

— Gebt Kindern keinen Alkohol! In vielen Familien
hivldigt man oer gedankenlosen Gewohnheit weuu Vater
und Mutter auf Ausflügen, oder zmn AbeiiLbrot Bier
tranken auch den Kindern Vier vorzusetzen. Oft .st-nd es
Knirpse, dir kaum recht krauchen können, die .schon rn ihren
allerersten Jahren zu Alkobolgenuß.kommen. Auch mrt
Wem oder gar mit Schnaps wird tn dieser Ĥinsicht melge-
iHiffbtflt. So umstritten nun Nützlichkeit oder Schädlichkeit
des Alkoholgenuf̂s bei Erwachsenen sein mag. so ist klar,
daß dem mitten in der Entwicklung hefindli-chen Gehirn
des Kindes der Alkohol nur Nachteiliges bringen kann.
Das Nervensystem des Kindes ist noch zu schwach, um.,den
Wirkungen des Alkohols die genügende Widerstandsiabig-
ke't entgegensetzen zu können. Ist doch bei ganz kleineii
Kindern Aon beim Genuß eines einzigen Tropfens emes
alkoholhaltigen Getränks als deutliche Wirkung die hwilc&e
törichte Lustigkeit zu beachten. Auch sonst zeigen meist die
sofortigen Folgen die ganze Schädlichkeit, die der Alkohol-
genuß iür Kinder mit sich bringt. Pflicht der Eltern R
es daher, allein >schon nnt Rücksicht auf die physische Ent¬
wicklung der herauwachfenLen Generation ihr« Kinder <ru>
das strengste von jedem Alkoholgenuß fernzuLalten. Cs ist
Zeit genug, wenn die imigen Leute nnt siebzehn, -achtzehn
Jahren das ,4'üße Gif?' kennen lernen, das io oft dann
water im Leben des Erwachsenen eine verhängnisvoll« Rolle
spielt.

— Das Jubiläum der Edelsäule. Schon im Jahre 1811
hatte man am Rhein ist einzelnen Weinbergen, die ver¬
spätet abgeerntet wurden, die E d e l f ü u l e kennen gelernt.
Aber erst im Jahre 1822 trat die Edelfäule, die übrigens
mrt der Fäulnis durch übermäßisen Regen durchaus nicht
identisch ist. in -großem Maßstah auf. Während man bis
dahin die Edelfäuke als eine schädliche Erscheinung be¬
trachtet hatte, lernte man sie in jenem Jahre als den
höchsten Grad der Traubenreife kennen. Die Beeren der
„weißen Elben" oder „Kkeinberger" gemannten Trauben
sind groß, eiförmig, dünnflüssig, wässerig, dünnhäutig, und
-sobald die Edelfäule eintritt . bricht die Sülle und der Er¬
halt der Beere entleert sich. Das -geschah im Herbste 1822
plötzlich über Nacht, als man noch nicht auf di« Ernte vor¬
bereitet war. Da. als dieses bemerkt wurde, fingen alle
Glocke» des Ortes, wo mast die Entdeckuns« macht wurde.

Wend -Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
an zu läuten. Die Menschen Mrzten aus l^n Haufern auf
die Straße, da man glaubte, es brenne. ^Auf dm Frage.
„Wo ist vas Feuer?" erfolgte dre überraschendeAntwort.
„Die Trauben m den Weinbergen lausen aus , eilends
'Nmnls und helfe. >wer helfen kann! Mle G-eschrrre und
Geräte, die im Augenblicke zur Hand waren, wurden er¬
griffen. imd die ganze Bevölkerung eilte rn dre Weinberge,
um ru retten, was noch KU retten vxn. (ritte lwmr 'ie&rte
Peere war nirgends mehr zu finden. Man hatte eroe.11>
olchen Herbst noch nicht erlebt und war unbekannt mrt
dem Resultat der edelsauilenden Trauben . ..Was wrrd aus
der faulen Brühe werden?" fragten dre Leute. Aber ba
wurden alle Befürchtungen zuschanden, und memano wollte
te einen edleren Tromm gekostet habm als den aus dm

— Der Goldfranken gilt im Poftverkehr 258 M. Der deut-
che Gegenwert des Goldfrankenbei der GebühLmerhemng rm
Auslands -Paket- mrd Telegrammverlebr ist mrt Wn .uns
vom 2 2. August an  auf 250 M. Mgesrtzt worden D eses
Umrecknungsverhältms ist auch für die Wertangabe um
Paketen >.ro Brrefm sowie auf Känche.r m >.. Wertangabe
nach dem Ausland maßgebend. Für Ferngestrache nach dem
Ausland werdm ebenfalls -entsprechend erhöhte Gebuoren
ekhobm werdm. Nähere Auskunft erteilen-die Postairstaltm.

— SSjArizes Arbeitsjuritä - m. Am 25. August sind es 5« Zchre datz
Kerr Heinrich I a n n a s ch als Kürschnergehilfe bei der Mrmn A. nyiz
tätig ist. Der 7Sjährige IuMar versieht trotz des anstrengenden Berns«»
seinen Posten mit seltener geistiger und körperlichec Frische.

— Preich. Ktassen-Lotterie. Die Ernenernng der Lose ä“ 4- Kintzd
laufender Lotterie hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum
6. September zu geschehen.

Borberichte über ftuitft, Vorträge und Verwandtes.
» Kurhaus. Der nächste E-sellschaftsabend unter Borsührnng moderner

Tänze durch Julius und Egon Bier nebst Partnerinnen findet am Donne« -
tag dieser Woche,- abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses statt.
— Der erste große Jllnminationsabend der Kurverwaltung stndet über¬
morgen Freitag, den 25. d. M., i« Kurhause statt. Leuchtsontäne rmd
Scheinwerfer werden ebenfaLs »orgeführt. Abonnements- und Kurtar-
kartenrnhabernist an diesem Tage der Zutritt zur Wandelhalle und zum
Kurgarten nur bis 8 Uhr abends gestattet.

Musil- und Bortrugsabeude.
= Kurhaus. Im kleinen Saal konzertierte am Dienstag vor einem

richt allzu zahlreichen, übrigens auffall -nd unruhvollen ZurhSrerkreis dis
russische Pianistin Maria Kretz - Mirskp.  Ihre Finger-Mechanik
iuuktwni-ert fast ausnahmslos sicher und zuverlässig: der Vortrag zeigt ber
dich technischem Schliss - ine lebhafte mufikalisch-geistige Regsamkeit. Das
Programm war feinsinnig zusammengestellt. Chopin liegt dem
und Tcmperaurent dieser Spielerin besonders gut : die „B -Moll-S «nate
war von viel Leidenschaftlichkeitin der Auftastung und Wtedergab« er-
iiilU; der „Trauermarsch" hätte, vielleicht anschaulrcher in der Darstellung
herauszearbertei werden können: döe sorgfältige dynamische Abschattierung
lm .Finale " inteiesfierte. Mit wirksamer Eindringlichkeit, die sich ge-
legantlich zu erhöhter Dramatik steigern müßte, erstand die bekannt«
„K-Moll-Ballade". Unter den weiteren Kompositionen Chopins blieb der
Ses -Dur-Walzer" durch graziösen Schwung und die „As -Dur-Polonäse

durch Wucht der Rhythmik und Kraft des Anschlags rm Vortrag besonders
bemerkbar. Des weiteren bekamen wir außer Schiununns „Fis -Dm-
Romanze" — sie verlangt ft -ilich noch wärmere Romantik im Ausdruck—,
eine große Anzahl von Werken moderner Richtung zu hören. Maria Kretz-
Mirska durchdrang diese Kompositionen mit reichem Lebensgesühl und
brachte st« dem Verständnis der Hö-er so nahe als möglich: W. Niemann
war mit einer „Ballade" vertrete« , die manche leizoollen Eiuzelzüge ent¬
hält : in kleineren Formen spricht stch das zart-lyrische Talent Wrmanns
indes «och deutlicher aus. Recht gut wußte stch die Pianistin auch mit de«
zum Teil fremdartig berührenden impressionistischen Stimmungsbildern
von Debusty, Scott , Mac Dowell ufw. abzuftnden, denen sie -ine emp<
findnngsvolle Gestaltungskraft entgegenbrachtr. Mit der zum Schluß ge¬
spielten Lisztfchen „Rigoletto -Phantafie " gab Maria Kretz-Mirska eine
irobe glänzender Birtuvsttät, di« mit Recht stürmischen Beisall ent.

Sport.
" Turnoerein Wiesbaden. Die auf den 1». August - ngefetzte » ach-

mittagswandsrung nach Mederwalluf mußte des schlechten Wetters wegen
ausfallen. An ihre Stelle tritt als S. Wanderung am Sonntag , den
27. August, folgende - Wanderung : Treffpunkt Bahnhof 4.-40 Uhr früh.
Abfahrt 4.55 Uhr nach Medernhausen (Sonntagskarte ) . Aber Lberjos-
bach geht es durch das Dattenbachtal nach Schloßborn (Rast bei Kemps)
und weiter über Glashütten . Oberems nack Seelenberg (Raft) . Uber die
herrlich gelegene Tenne (Kaffeerast) und über Dombach wird ca. 8 Uhr
abends Camberg erreicht. Rückfahrt von hier 8.17 Uhr, Wiesbaden an
S.58 Uhr. Die Wandernng führt fast durchweg durch herrlichen Wald.
Marfchzeii Stunden . Führer: Belte und Schneider. Den Teilnehmern
an dem am gleichen Tage stattfindenden Feldbergfest wird die Wanderung
ungerechnet.

* Frankfurter Rennen. (Zweiter Tag .) Preis von Schwanheim.
60 000 M . 1200 Meter . 1. A. und C Weinbergs Palette (O. Schmidt),
2. Hochmeister. 3. Eeutiafer . 11:10: 11, 11, 11:10. — Mllhch-Rennen.
00 WO M. 2000 Meter. 1. F, . v . Zobeltttz' Hexenmeister 2 (v. Pelzer),
2. Henu, 3. Hexenmeister 15:10: 12, 12, 18:10 — Metzler-Rennen. 80 wo
Mark. 2500 Meter. 1. Lewins Orden»!äger (Olejnik) , 2. Aventin, 3.
Wolftam 3. 19:10: 11, 11:10. — Bissintz-Jagdrennen . 65 000 M. 4000
Meter. 1. S . Schmitts Peterfiller (K. v . Westernhagen) , 2. Zwinger,
3. Punsch. 135:10: 43, M, 19:19. — Alexander - Rennen . 120 000 M.
2000 Meter. 1. Hauptzestüt Grabitz' Aberglaube (<5. Janek) , 2. Lentulus.
19:10. — Feist-Kabinett-Jagdrenne« . 100 000 M . 4500 Meter. 1. Rittm.
v. Zabeltitz' Elfchen (v. Pelzer) , 2. Opanke, 3. Orne. 18:10: 14, 16:1«.
— Preis vom Römer. 80000 M. 1400 Meter . 1. Stall Reos ' Centri-
fugal (8 . J - net), 2. Rih, 3,. Traumdeuter. 30:10: 13, 15,̂ 16:10,

Vermischtes.
* Ein vietfeitiger Abenteurer. In ein bewegtes Hochstaplerlebenge¬

währte ein Prozeß Einblick, der kürzlich vor dem Münchener Landgericht
stattgefunden hat, Bor den Schranken stand ein gewisser Hans Josef
Moser aus Berlin , der stch rühmen darf, den berühmtesten Abeuteumrn
aller Zeiten als würdiger Gefährte zur Seite gestellt werden zu können.
Moser, der meiner angesehenen Familie entstammt und dessen Stiefvater
ein Bankier war, diente bei einem Berliner Earde -9(xgiment und ist
seinerzeit wegen Verschwendung— er ließ z. B . einmal für die Angehörige»
soiner Schwadron Extrauniform aus sein« Kosten 'Herstellen — entmündigt
wottien. Er heiratete dann ein« Opernsängerin, mit der er aus Kunst¬
reisen ging, ließ sich aber auf Betreiben seiner Mutter wieder scheiden
1003 zog er nach Spanien und lebte sich langsam in das Metier eines
Heiratsschwindlers ein. Er heiratete in Barcelona eine Baronesse und
Gutsbefitzerin de Bega, nach der er sich dann Baron Mose y de Bega
nannte. Später zog er als Kunsthistoriker und Dolmetscher nmher, ver¬
lieh stch selbst den spanische» Adel, ging dann von Spanien nach Berlin,
wo seine zweite Eh«-geschieden wurde und er sich mit schwindelhafter Ver¬
mittlung von Orbensauszeichnungrn befaßte. 1919 wurde auf seinen An¬
trag seine Entmündigung wegen Geisteskrankheit aufgehoben. Inzwischen
hatte er in Paris schon wieder einmal wegen Ordensschwindels 4 Monat«
hinter den schwedischen Sardinen gesessen. Kurz nach Ausbruch der Revo-
lutien kam er nach München, wo es ihm beinahe gelang , eine einfluß¬
reiche Stellung »« Ministerium zu erhallen . Er ist mit dem von Geisel¬
mördern erschossene« Fürsten von Thur« und Taxis im Münchener Geisel-
krller gewesen. Es gelang ihm aber — dank seiner langsährige« Praxi,
— durch Bestechung seiner Wächter freizukommee. Als er dann Urkunden
im großen MaWabe zu fäksthen begann, wurde er in eine psychiatrisch«
-Klinik gebracht, wo er durch Bestechung abermals freikam. In Würchurg
mußte ei aber schon bald wieder hinter Schloß und Riegel wandern, da
er stch zur Abwechslung mit dem wucherischen Vertrieb von Lebensmittel»
befaßte, und zuletzt haben ihm Wieder Fälschungen wichtiger Staatspapiere
und erneute Ordensschwindeteien (man denke, Ordeusschwindeleieu im
heutigen Deutschland!) zu ei« paar Jahren Gefängnis verholfen. Es ist
iedenfalls zu erwarten, daß di« Laufbahn dieses in seinem Auftreten hoch-
feudalen Abenteurers mit seinem ietzige» unfreiwilligen Aufenthalt im
SejjMgm» »»ch nicht abMschlossmr
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berliner Börse.

Staatspapiere.
5 Keichsscbatz S. S
6 » S. S
*v> . a«
4V, „ B. e-s
4V, . 1924«
5 Reicbsanleuie . .
4 M • •
3Va „

4 Schutzgeb . - Anl
Sparprämien - A.

6 Pr .Sckatfr-Anw.2S
4 Preuli .Coneols.
SV, , .
3 ,« „ • •
4 Bad.Anleihe 08-14
4 Bayr . Anleihe . .
SV- „ .
8 Flsenhahn Vorz.
4 Unmh . St.-Anl. 07
8 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 99-12
8 SSchs . Anleihe . .

Kurse vom 2!
21. Auge 22. Aug.

I  August 1922.

100 .50
85 .75
72 .-
93 .40
77 .50

175 .—
109 .—
340 .—

79 .10
98 .90
81 .—
70 .90
78 .50
69 .25
85 .90
69 .70
75 .—
95 .—
55 .50
69 .75
61 .75

101 .—
85 .Tr
72 .—
93 .25
77 .50

179 .75
130 . -
380 .—
150 .-

79 .10
93 .90
80 .60
71 .90
84.

85 .50
68 .25
74.
94 .25
56 .—
68 .—
62 .-

Bank -Aktien.
Berlin .Handelsffes.
Com.- u. Disc .-Bank
DarmstSdter Bank
Deutsche Bank . . .
Disc. - Coramandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditteank
Nat.-B. f. Deutschi.
Cest . Kredit - Anst.
Eeichsbank . . . <• •

In >
1200 .
307 .—
302 .—
575 .—
425 .—
330 .—
282 .—
305 .—
211 .—
225 .—

In %
1400.
310 .—
308 .—
610 .—
450 .—
3 52 .-
300 .—
310 .—
329 .—
229 . -

Industr .- Aktien
Albert , Ch. Werke
AdL-Fahrradwerke
Aussburg - Nürnb.
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bocliumer Gußstahl
BrauereiSchultheiS
üuder . Eisenwerke
Beton- u. Moniert».
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerks
Donner saiar ck -IL

1850.600.—
1310.
825 .—
720 .—
110O.

1840.
609 .50
1375.
842.
725 . -
1140.

2295.
705 .—
1305.
915 .—
2175.
2 ,00 .
2570.

2475.
745 .-

658.
2450.
2500.
2300.
7 20 .—

21. Aug . 22. Allg.

950 .—
1599.

Dtsch .Waff . ts.Mun.
Daimler Motoren . .
Leutsek -Erdöl -Ge«
Elberfeld . Farbenf
EscbweÄer Bergw.
Friedriehshntte . .
Feiten fcGxriüeaume
Gasmotoren Deute
Geleenkireh .Ber gw.
Griesheim Elektron
Höokst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Antff ermann
Hohenlokewerke . .
Höech Eieen u.StaW
Ilse Bergbau.
Könige- u. Laurah.
Kali Asch erstehen .
Koetheim Celluloee
Kronprinz Metallf.
Lahmeyer n. Co. . .
Lauckhammer . . . .
Lindes Bismaaehin.
Ludw. Loews u. Co.
üanneem . Böhren .
Übersehles . Eisend.

„ Eis .-Ind.
w Koksw.

Orenatein u.Koppel
Pbön .-Bgb . u.Hütte
PorzeManf. Kahla . .
Besitz . Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw.
stkein. Stahlwerke
Riebeek MoaUr . . .
Xombach. Hütten w.
Rhein . Metall-w.F.
Sachsen werk . .
Zvhnckert Elektrü.
Zie« ens u. Halske.
«iüdd. Eisenb .-Ges.
herein . Gianzst .-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.

2605.
516.

2765.
580 .—
3060.
995 .-
1600.

1095. 1090.

2348.
980 .—
925 .—
4925.
660 .—
2025.
2505.
1910«
2950.
1575.

2030.
490 .-

840 .-
1480.
1800.
1148.
1048.
1925.
1450.

2500.
1010 .
975 .—
4875.
688 .—
2275.
2675.
1910.
3375.
1530.
845 .—

506 .-

849 .—
1500.
1825.
1190.
1090.
1925.
1520.

2700 . 13000.
2050 . I —

Hamb .-Amer .- P.-F,
Hansa dampf9claiiff.
Norddeutsch .Lloyd
Behfrßtung-Eisenb.

1250.
2550.
2370.
2720.
1275.
548 .-
835 .-
1065.
1685.
274 .-
3300.
1000 .
1019.
800 .-
2425.
380-
680 .-
62 >.—
630 .-
580-

Xfirk. Tabakregie.
©tavi Minoa »

1325.
2530.
2500.
2785.
1300.
570 .—
875 .—
1150.
1780.
280 .—
3765.
1000 .
1020 .
800 .—
2450.
860 .-
695 .—
644 .—
610 .—
525 .—

Mit starken Kurssteigerungen sind noch zu erwatoen.
Stettiner Vulkan und Scheidemantel mit 250 bis 275 Prosk,
Anglo mit 300 Proz . In Schiffahrts - und Bankaktien war
das Geschäft bei mäßigen Kurssteigerungen heute stiller.
Starke Nachfrage bestand auch für die zu Emheitskursen
gehandelten Industriepapiere , bei denen wiederum mit er¬
heblichen Kurssteigerungen , ebenso aber auch, wie bereits
Sra . mit erheblicher Verspätung bei der Kursfestsetzung
7urechnen ist . Auslandsrenten und Valutapapiere nahmen
wegen der Devisen -Hausse einschließlich Turkempapiere
die steigende Bewegung wieder auf . Am erhebüchsten
gingen österreichische Goldrente , Lombardpnoritaten sowie
Baltimore , österreichische Bankaktien , Kanada - Abliefe-
nmgsscheine , letztere 1500, in die Hohe. Die im freien
Verkehr gehandelten Kolonial - Kali- , und sonstigen In¬
dustriepapiere stiegen gleichfalls erheblich . 3 /aproz . und
3proz. Rochsanleihe waren infolge anhaltender Auslands¬
käufe 25 Proz . höher notiert.

Franfeiurter Börse.
Kurse vom 22. August 1922.

Stadtanleiben u. Obligationen
21. Aug . 22. Aug.

4®A»Wiesb St .-A.1900
4»/o „ . IS»
S>A>V- „ »it^ rramkf. „ . ..
*W/. „ » . . .
C'/oMainz. „ . . .

21. Aug. 22. Aug.

102  —
SS .—
83 .50

4%Frkf .Hyp .-Baak
SV2% „
4% „ „ Creditv.
3*/2®/ow w ,
4®/t Hamb. Hyp .-Bk.
3Vs% w „
4®/«Nass . L.-BankV.
SVa“/o „ ,, Lit .F.
4% Mein. Hyp .-Bk.
8,/28/0„ " w
4% Pfalz. Hyp .-Bk.
.V/*% „ „
4% Preuß Bod ,-Cra.
40/0 „ CeRtr . Bed.
8«/2°/e „ „
40/9 „ Pfandbr .-B»
8V20/®w »
4% Rhein .Hyp .-Bk.
3»/2°/0 » M

95 .-

Ch®m. Fahr . Goldb.
Gs'd- u .Silb.-Scb.A.
Fa teer & Schleicher
Fabrz.-F. Eisenach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektke &erei .
Filrfabrik Fulda . .
Frankfurter H©f . .
Frank#. Aüf . Vers.
Grftß & Älfin -ger .
Iiunmi Peter . . . .
ieddrob . Kupferw.

^ooh - und iwhau
Jölzverkohlc .-Ind.
Innghanns , Gebr. .
Ledf.Adl .Ä Oppeah
Lederw . Spicbartz .
Löhaberger Mühle
^aiakraftw . Höchst
Lasch-F. Badenia .
aSasefcimenf.Eesling
Mftsobinenf.Hilpert
i&afiekin.-F. Moenus
ifotoar.-F.Oberursel
pfälz. Nähmaschin

1350.
1490.
490 .—

1400.
1505.
494 .—

685 .-
625 .-
1050

330.
790 .-IOOO.
300 .-
401 .—
944 .—
512 .—
2275.
700 .-
650 .—
325 .—
649 .-
1010 .
520 .-
700 .—
698 .-

710 .—
650 .—■
1070.
2300.
810 .—
1030.
830 . -
431 .—
993 .—
529 .—
2390.

Pfälzer Pulver . .
Fokerny & Wittek.
UKikroBkessel Dürr

2700.l >ürrkopp,Bielef .M. \ 719 .50
Sft Berlin . 22. Aug . Die Aufwärtsbewegung der In¬

dustriepapiere und der meisten Rentenpapiere ^ ieht sn
der Börse weite Kreise . Die Beteiligung des Publikums
hat sich trotz der noch bestehenden Geldknappiut ver¬
größert . Das Ausland kauft in großem Umfange deutsche
Industriepapiere . Unterstützt wird die steigende Bewegung
durch die abermhls einsetzende Devisen -Hausse , die ein „n
Dollarkurs nichtamtlich bis 1300 brachte und die auf die
nachgiebige Haltung in (Ter Moratoriums - bezw . Kander-
Ir ’ge wie sie in der letzten Rede Pomcares wiener deutlicn
zutage tritt , zurückzuführen ist . Die Festsetzung der An¬
fangskurse hat sich infolge der großen Geschaftsansdehnnng
bereits erheblich verzögert . Anfangs war die Kursbildung
noch nicht ganz einheitlich , während auf dem Monnm-
aktienmarkte , wo sich heute das Hauptgeschäft abspielte,
Kurssteigerungen bis 100 Proz ., Phönix 250 Proz ., Laura-
hiitte 400 Proz .. für chemische , elektrische Werte von oO
bis SO Proz . zu verzeichnen sind . Die Maschinenfabrik - imd
Metallwerte sowie der andere Teil der industriemarkte
schlossen sich erst später der allgemeineren Aufwärts-
bewegung an . nachdem in ihnen lokale Realisationen an-
fangs verschiedentiich Kurseinbußen hervorgerufen haben.

Industrie -Aktie« I» 0/0
Adlerwerke Kleyer
Asohaflb . Buntpap.
Asekaflb . ZeJisteff
fead. Anilin u . Soda
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u .Glaa
Beck &Henkel . . .
Benz & Co. . . » » .
Bing -Werke . . . .
Blei -u.Silbh . Brauk.
Bleistift Faber . . ,
Branerei JSinding ,
Browu Bovery &Co.
Breuer Hasck .Vors,

.. „ nt. . .
Frankfurt

595 .—

695.—
940 .—
945 .—
599 .—
800 .-
700 .—

970 —
1050.
999 .—
933 .—
1555.

747 .-
580 .—
760 .—

eao.
SOS .-

1360.
475 .-
360 .—“

1420.
500 .—
350 .-

aatgers Works . .
ScbKsBpr. Frankth.
üekukfahrik Herz .
iabakfabi -. Wessel,
ächuketoff-F. Fulda
SckrMtg. Stempel .
S«iiindü «tr Wolf# .
Cellus Bergbau . .
7 . Chem. F. Manoh.
Ver. D. Ölfabriken
V. Frank . Schuh -F.
Verzinker . Hilgers
7©igt Sc Häffn.Vor*.

v n St *
Vekhom Seil . . . .
Waggonfabr .Fueha WOie.—
Suckerf .Frankentbj 930 .—

Wagiiäusei| 9 3 3<_

650 .—
324 .—
645 .—
1025.
520 .—
740 .—
700 .—
648 .-

712 .-
945 .—
950 .—
599 .—
644 .-
652 .—

990 .—
700 .-

575 .—
680 —
950-
682 .—

749.—
650 .—
779 .-

1010 .
652 -
10i5.
560 .—
685 . -
980 .—
700 .—
960 .—
950.■1502 - - - 1- -

r ramauri ». Ä.. 22 . Aus . Der sprunghafte Aufstieg
des Dollarkurses von 1171. auf 1296 löste ^ eute an der
Börse eine starke Aufwärtsbewegung aller Werte uns,
namentlich der Montanaktien und der Ostrenten . Die Folge
war eine weitere Versteifung der Marktlage und eine sehr
lebendige Umsatztätigkeit . Auf dem rhemi ^ h-westfalischen
Markt schwächte sich nur Harpener ab, 4SaO (— 225). die
übrVen Werte stiegen teilweise bis zu 390 Proz ., Luxem-
bur ® 2490 (+  90 ). Rheinstahl 2600 (+ 100), Buden « 1410
(+ 60), Riebeck 2825 (+  125). Von oberschlesischen Werten
Laura 3450 (+ 525). Auch der Kalimarkt war gut befestigt.
Der Chemiemarkt verkehrte bei teilweise sehr erholten
Kursen , blieb aber sonst ruhiger . Amlm  lldO (f wi ).

Höchster 970 (+ 20), Griesheim 1045 (+ 45), Scheideanstalt
1505 (+ 15) . Der Maschinenmarkt war im allgememen
behauptet , doch ohne sonderliches Geschäft. Ebenso er¬
fuhr der Elfekfromarkt wenig Beachtung . Nur Siemens und
Hateke stielen von 1650 auf 1780 . Besonderes Interes*
war wieder für die süddeutschen Zuckerwerte vorhanden-
Offstein 1045 (+ 661, Rheingau 1080 (+ 80), rranKenmai
9^ 0+̂ 40) Stuttgart 890 (+ 40). Nach den gestrigen Kurs-
^teigermi een am Schiffahrtsaktienmarkt trat heute bei Llovd
Pin Rückgang ein, 610 (— 25). Dagegen Paket 690 (+ 15).
Auf dem Einheitsmarkt liegen Bankaktien weiter fest , eben-
no Schuh- und Lederaktien , ferner Siemens Glas 25o0 und
o;ecrpner Eisen . Im Freiverkehr viel Interesse für Benz,
Ufsü Becker Stahl . Gebr . Fahr und Chemische Mannheim.
u)er Os' rentenmarkt setzte seine sprungartige Aufwärts
bewegungim Einklan g mit dem Stand des Devisenmarktes
fort Ungar . Gold 3090. Zolltürken starke Nachfrage (1>0,
Alt-Lombarden 1650: ferner 5proz. Goldmexikaner 15 000-
B ltimore 7500. Türkenlose 9800. Im nachbörslichen Ver¬
kehr wurden einzelne Werte weiter in die Hohe getrieben.

Aus
ielveguu

»Die
»gkelt eeinen

Isdustri« und ksväs !.
. Metallwerke Ki >»dt . A .-G.  in Frankfurt a, M. Eine

auf Hpn 12 September einherufene außerordentliche Gene¬
ralversammlung soll u. a. über eine Kapitalserhohung tim
3.5 auf 10 Mill. M. Beschluß fassen Gesellschaft* Fl «eit werk Kaiserslautern . A .- U . nie ueseiiscuaii
verteilt für das Geschäftsjahr 1921/22 nach erheblichen
Rückstellungen eine Dividende von -5 Proz . (i.  I P» •)
Äuftrü»e liefen zurzeit genügend vor : im Hinblick auf die
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse , welche ein
weiter sprunghaftes Steigern aller Ausgaben rar Folge
hoben , können Voraussagungen für das laufende Geschäfts¬
jahr iedoch nicht gemocht werden.

Devissnkurss vom 23. Aupst 12 Uhr miUags.
> <i_ Td

Berlin , 21 August • Rrahtbericht. ' Der Oallar
notierte heute 1490 . - Mark , der Franken Sil.— Mark,
der Gulden 546 .— -Mir .

\,ettcrvoraussai ? iui DonEsrsta? 24. August 1922
von der Meteorolo ?. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt i . I
Bewölkt , Neigung zu Regenfällen , kühler , nordwestlicheWinde.

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit
sind Dr. HsffSausr 's ges. gesch.

Entfettungs -Tabletten
syssss stiss  f&ssnsu sssa

Ausführliche Broschüre gratis! ^ ,«Beritts SW., Leipziger
- TsPölherS , Straße 74, Dönhoffplatz.

Depot Wiesbaden: Launus -Apothete Dr. Jo Mayer.
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Lebendiges SLaatsbeWußtjein.
Aus Mrenden Kreisen der demokratischen Jugend-

jtlvegung wird uns geschrieben:
„Die Ereignisse der letzten Zeit haben die Notwen¬

digkeit einer Erziehung zu lebendiger Staatsgesinnung,
il einem Staatsideal , in dem Volksgefühl und Staats-
,efiihl sich durchdringen, mit furchtbarer Deutlichkeit
-zeigt. Unser Staat mutz in dem Gewissen und dem
islichtgasühl der Zugend begründet sein, wenn er nicht

in seinem Bestände bedroht sein soll Nur der Wille
AM Staat und die Einsicht, datz alle kulturellen Güter
nf dem Staate beruhen , datz er die Lebensform der
iation ist, datz Staat , Volk, Persönlichkeit unlöslich
zufeinander angewiesen sind, können das Deutsche
sieich vor dem Zusammenbruch retten . Die staats-
Argerliche Erziehung , diese wichtigste Aufgabe der
Ätschen Schule, macht es erforderlich, datz von den
Schülern und Schülerinnen der mir unterstellten
Schulen alles ferngehalten wird , was geeignet wäre,
sie in ihrer Staatsgesinnung zu verwirren oder sie gar
«gen den Staat zu beeinflussen, zu dessen Bürgern
intb Bürgerinnen sie herangebildet werden, und dem
ie einmal mit Hingebung dienen sollen. . . ."

Mit diesen Worten leitet der preußische Kultus¬
minister seinen Erlatz ein, der zeigt, wie die Ermor¬
dung Rathenaus den Behörden die Augen geöffnet
nt. Es mutz immer wieder dem deutschen Volke, den
deutschen Vätern und Müttern und deutschen Er¬
ziehern ins Gedächtnis gerufen werden, datz die Haupt-
Mcht der organisierten Mörderbanden auf den Schul¬
bänken der höheren Schulen zu suchen ist. Nur zwei
Beispiele seien erwähnt , der Primaner T e cho w, des
Jutolenkers Bruder , und — wie in der „Nationalen
Zugend", dem offiziellen Organ des Deutschnationalen
Zugendbundes, zu lesen ist — das Mitglied Eü n t h e r,
das ausgeschlossen wurde aus dem Jugendbund , weil
8 „der Beihilfe zum Morde an dem Minister des
Ätzern Dr . Rathenau überführt worden ist". Wer
ton diesem Ausschluss eines Mitgliedes liest, fragt sich
unwillkürlich, wieviele wohl nicht 'überführt worden
ffd oder nicht überführt werden konnten. Von be¬
rufener und unberufener Seite ist immer wieder auf
bas Treiben dieser sogenannten, „nationalen " Zugend-
Mde hingewiesen worden. So klingt es wie Selbst-
Mage in dem neuen Bölitzer-Erlatz, wenn wir lesen:
Fegenüber jugendlichen Entgleisungen und Ver-
strgenheiten habe ich bisher geschwiegen."

Auch wir verkennen nicht die Schwierigkeiten einer
llmsiellung der heutigen deutschen Jugend . Tradi¬
tionen des Elternhauses , Schwierigkeiten des eigenen
Fortkommens sind natürlich Hemmungsmomente , die
innere Kämpfe verursachen. Ganz besonders gehemmt
seiden die jugendlichenEemüter aber durch dieSchulen
md ihre Jugendbünde , in die man eintritt , weil in
ihnen die besseren Kreise vertreten waren , und weil
mn . innerlich fest überzeugt „national " sein will
Dieser Begriff der „Nation " ist ohne Zweifel belastet
von den Siegesfeiern der Kriegszeit , andererser^ ver-
fniinft sich damit eine starke Bejahung zum Staate
on sich Diese Staatssympathie ist natürlich strmmungs-
Kmätz„monarchisch", auf alle Fälle antidemokratisch,
beim „Demokratie" wird in diesen Kreisen mit dem

Schlagwort einer westlichen Einfuhrgiftpflanze abge¬
tan . Diesen ganzen Fragenkomplex wird man psycho¬
logisch verstehen, als „Meinung " sogar würdigen
können; nicht aber billigen darf man den bsroutzt ge¬
wollten Gegensatz zum heutigen Staat , der sich in
Mordplänen , Staatssabotage jeglicher Art und in
Revanchegeschrei äutzert. Wir haben dieser Tage eine
Berfassungsfeier erlebt , die ohne Zweifel einen Fort¬
schritt gegen früher ' bedeutet . Die Reden des Reichs¬
präsidenten und des Reichskanzlers an die Jugend , die
starke, wahrhaft nationale Festrede des Festredners
Minister Dr . Humme  l, das einmütige Flaggen durch
schwarzrotgoldene Fahnen , alles dieses trug dazu bei,
aus dem 11. August einen Feiertag der Nation zu
machen. Die tiefempfundenen Worte für Deutschlands
Not und Einigkeit , die der Reichspräsident in Ham¬
burg fand , ergänzen die Stimmung , die diesmal über
der Verfassungsfeier lag . Und doch wird noch mehr
denn ein Jahr vergehen, ehe diese Feiern ohne Par¬
teifahnen und Parteigesänge zu wahren Volksfeiern
aller Schichtungen geworden sind.

Lebendiges Staatsgefühl wird den Resonanzboden
adoeben müssen für alle Gefühle, die wir dem heuti¬
gen republikanischen Deutschland entgegenbringen.
Aufgabe aller wahrhaften Republikaner — der Eltern
wie ' der Erzieher — wird es sein, in Haus und Schule
ein warmes , aus tiefster Überzeugung strömendes
lebendiges Staatsgefühl für das republikanische
Deutschland in Schülern und Jugendlichen zu erwecken.
In diesem Sinne grüßen wir den Erlatz des preußi¬
schen Kultusministers mit warmer Genugtuung und
dem starken Bewuhtsein , datz wir seit drei Jahren mit-
helfen , die deutsche Republik aus starren Dogmen
lebendig zu gestalten durch freudigste Besatzung und
jugendliche Begeisterung für Deutschlands Neuaufbau,
auf dessen Gerüst heute schon die Fahne schwarzrotgold
weht ! _ _

Neues aus alle? Welt.
Fuammliick auf der Wendelfteinbalm . Aus

Rofenbeim wird uns gedrahtet : Aui der Wendelst .inbabn
ereignete lick ein schweres Zugunglück Aus nnoemnnter Ue-
ir-rC-w» Würzte ein Zug unterbalb des Bergbatels an der soge¬
nannten Reindelickarte um. Gegen 30 bis 40 Personen wur¬
den verlebt , darunter mÄirere schwer Eme Person , die von
dem umstürzenden Zug absvrans . stürzte die Felswand brnab.

Verbaitrm « eines Berliner Defraudanten m Wien . Die
Wiener Polizei verbaitete den Berliner Bankbeamten Walter
fspim'ti s cr in Wien unter dem Namen Walter Trink a>.-
wolmt batte . Sausen batte der Darmstädter Nationalbank
in Berlin Effekten im Werte von 220 ^ o Mark unterscblagen
Bei feiner Verhaftung rand inan noch 6300 Mark und
1 Million österreichischer Kronen. , _ , _ .... ,

Di« Anüaltiscken Fahr ;«,,«werke durch Feuer Zerüort.
In der Nackt »um Mittwob sind die Anbaltischen Fabrzeug-
werke. A.-G.. Robert Krause in Jonitz durch em Rielen-
sckadanfeuer größtenteils zerstört worden . Die kauvtsachlich
mit der SersteUung von Motoranbangewagen bis an die
Grenze der Leistungstäblgkelt beschäftigter Werke sind still¬
gelegt. 200 Arbeiter werden beschäft' runaslos.

Raubmord in Sambura . In die Goldankaufsstelle von
Karl Sauer u. Berges m Sambura drangen »wer innge
Burschen ein und schossen den 7S Jahre alten Inhaber Berges
nieder . Rach der Tat ergriffen die beiden..Verbrecher di«
Fluckt verfolgt von einer nach Sunderten zahlenden Meng «.
Auf dem Gänsemarkt schoß einer von den Flüchtlingen auf. dr«
Verfolger und verletzte dabei zwei Eipoleute . emen Arbeiter,
ein 17iäbriges Mädchen und eine Frau Dre Flucht der bei-

den Täter setzte sich bis zu dem Gangeviertel f̂ort . Aier verbcrrikadierten sie sich aus eiirem Roden , durchbrachen die
Dachwand und veriuchten. auf des Dack zu entkommen. V -
allen Seiten kamen nun Sivoleute Werber, um eme Flucht zu
vereiteln . Jetzt gaben bte Tater etwa 20 Schube ab . obn.
jemanden zu treffen. Die Polizisten erofsneten nnn ibrerswis
das Feuer und verletzten einen der Räuber tödlich L)er
anders konnte m der entstandenen Verwirrung mtkamnwn.

Rieienuuterschlagungeri bei kmrr vamburger Bant.
Durch Unterschlagung von 10 000 tschechischen Krön m und
amerikanrschW Wertvavieren ^wurde em mrttle . es vam-
burger Bankhaus von Angestellten um mindestens eineinhalb
Millionen Mark geschädigt.. ■

Einsturz einer Mauer ,n Berlin , 93«) Jauarbmten . die
an einem Sause in der Stettmer Strasse m Berlin ^ rge-nommen wurden , stürzte eine Hausmauer ^nsamimn und v
grub unter den Trümmern vier Arbeiter , von denen emer
sofort verstarb, während ein zweiter sehr Quitte Verletzungenerlitt . Die beiden anderen kamen mit leichten Wunden

^"^ Seckis Personen ertrunlen . Rack .̂einer Meldung aus
Königsberg fand das Seiniatfest in Klem -Maransen einen
traurigen Abschluß Nachts 12 Uhr subren FestteUne >m-r
über den Marainener wee na b Sause . Wahrend der Fahrt
schlug eines der Ruderboot «, in dem sich acht runse Leute be¬
fanden . um : die Insassen stürzten , ins Wasser. .Da Ai er¬
tranken sechs Personen , drei runge Männer und drei Madcken.

Brand eines Flugzeuges . Wie uns aus Oldenburg ge¬
drabtet wird , ist bei Varel em oamburger Flugzeug ver-
brannt . Die Insassen, die ück durch Abspringen retteten.

Mord ' an êinem' Arbeiter . Bei Riddoge wurde der Ar¬
beiter Cordes mit aufgeschlitztem Leib tot aufgefunden . E-
liegt zweifellos ein Verbrechen vor . '

Entfernung eines Kaiserdenknmls . Die Stadtverord¬
neten von Rcubaldensleben beschlossen hcn Abbrubdes
Kaiser-Wilbelm -Deukmals . Ans dem gewonnenen Metall
sollen die M -iallmenen für die Kirb morgel . die wobrend d. s
Krieges abgelieiert wurden , bergest-llt werden . Der Sockel
bleibt bestehen und dient als Fundament eines Denkmals

Grauenhafter Mord . Zwischen Brenndorf und Erosslol,
wurde ein Arbeiter am dem Wege Zur Arbeitsstätte ermordet
und verscharrt. Man fand in der Richtung nach Mttzen
Brille und Stock des Ermordeten . Dis Vluffvuren fub-ten
»u der Stell «, wo der . bezw. die Tater oen Ermordeten ver¬
scharrt baden. Der Ermordete war mit einem Svaten tvtge-
schlasen und bis zur Unkenntlichkeit zugerichtet worden.

Exislsksn in «mer Lrssabsner Fabrik für .reuerwerks-
korver. Rach einer Meldung einer Rachrichtenagenmr aus
Lissabon, die vom ..Matin " wiedergegeben wird , sind m einer
Fabrik von Feuerwerkskörvern durw eine Ervivnon neun
Personen ' getötet und elf verletzt worden.

Glückliches Dänemark . Dass die Preisentwicklung in
Dänemark den umgekehrten Weg gebt wie in Deutschland,
zeigt auch die neue Preistafel , die im August durch das
statistische Departement veröfs-ntlicht ist. Sie betragt jetzt
109 Punkte , wahrend die im Januar d. I . noch am .212
Punkten stand. Sie ist alsv um 13 Punkte gcsunkeu. und dieser
Rückgang ist ein .gröberer , als man erwartet batte.

Holz gibt den Hungerstreik auf . Wie der amtliche
vreutzifche Pressedienst mitteilt . Kat der Strafgefanaene Holz,
der in den Hungerstreik etngetr -cten war . am 20. August wie¬
der Rabrung zu »ich genommen.

Grobe Waldbrände im Gironde -Devartement . Nach
einer Havasmeldung aus Bordeaux lind durch grobe Wald-
brände im Gironde-Devartement 1200 Hektar Wald vernich¬
tet worden. Der Schaden fei noch aar nickt abzuickatzen.

* Nirmmitsn , di« in di« Llljt sli«,en . Di« „Dentsch- Koldschmiede-
zeitung" « eist »« auf hin , daß Diamanten oftmals bersten oder eMlsdieren,
sobald ste aus der Mine heransbefördert » erden ; mitnnter geschieht dies
auch schon in den Tasche« »der in den « arrnen Händen der Minenarbeiter,
was die Vermutung nahelegt , datz es sich um eine Wirkung der erhöhten
Temveratur handelt . Bei grasten Steinen kommt dies öfter vor als bei
kleine« , und es sind auf diese Weise schon viele Diamanten zerstört worden'
Um dieser Gefahr vorznbeugen , pflegen di« südafrikanische« Diamanten¬
sucher größere Stein « während des Transportes in rohe Kartoffeln zu
stecke« .

- --

M teiaifüi
Der 2te Schnitt auf den 20 Morgen großen

»säreriewiesen wird am
Freitag, den 8. September 1922, vorm . 8 Uhr

s»i Drt nnd Stelle versteigert. Fi42
Wiesbaden, den 19. August 1922.Domanen -Rsntamt.

Öffentliche Ausschreibung.
Das städtische Hochbauamt ve.öffentlicht m Nr . 98

del Amtsblattes vom 24. August eine Ausschreibung
»der die Bercebung

a) der Erdarbeiten,
■ b ) der Mame »arbeiten
für5 Besatzungswohnhäuseran der Klarentaler Straße-
Alasier Platz. ^ 279

Wiesbaden, den 21. August 1922Der Magrstrat.

MlW « »
Am 4. September 1922 . vormittags

0 Uhr. werden an Gerichtsstelle, Zimmer
92, mehrere in hiesiger Gemarkung (Weiher-

d>eg, Schöne Aussicht, Sonnenberg und Leber-
gelegene Ackerparzellen, insgesamt 1 ha

>5 ar 98 qm, zwecks Aufhebung der Gemein
4aft zwangsweise versteigert,

üigen ümer : Die Erben des Rentner --
!ust Christmann hier u. Gen. F 250
Wiesbaden, den 21. August 1922.

__ Amtsgericht, Abt. 8

flulooermietims
SOI Ofq

Offen© und
Wagen

geschlossene PmTat-
nach jeder Richtung . ^^2

&HÜH
7 Taunussteasse 1«

Pt ! tjz io,ra -Bür 9-Ei n vich tan gshetUS
Frankfurt am Main

44 Kaiseeötrasse  44 F 157

1
jeder Art und jeden Ilmfanges
fertigt in kürzester Zeit die

£ . Schellenberg ' sche Buchdruckeret
Wiesöaden — Eagblatthaus

Freitag , den 25 . August (922
ab 3 Uht* abends im Kurgarten

Grosser
Slhraiinations-übend

unter Mitwirkung des
Städtischen Kursrehesters.

Leuchtfentäne . Scheinwerfer.
Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 100 Mk.

Vorzugskarte für Abonnenten : 60 Mk.,
mit der Abonnementskarte vorzuzeigen.

Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags . F274
Städtische Kurverwaltung.

M

, .... Wie nm . .
®HxMrdMe in Mm®  IßpßrotunDsrfltalt
Bügeln , Reinigen , Kunststopfen für Herren - tt.
Tamen-Gorderobe unter fachmännischer Leitung.

H. Krämer, Neugaffe 22
Telephon 3870. Hof, Part . Telephon 3870

Infolge Verkaufs und Umbaus ist das

Kaffee-ßestaurant„Klostermühle“
JSHT geschlossen . ÄdÄ

Morgen Donnerstag u. Freitag» von 8 Uhr ab

.Uim Mltivaren
Samstag , vo« 8 Uhr ab:

NML §- MS lH (i|
ülbert Buck , Dotzheimer Etratze 37.
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Monopol-Trinkbranntweine_ DMAietuaN# Reill

für die Gebiete : Wiesbaden , Rheingau bis St . Goarshausen,
Bahnlimen Langenschwalüach bis Hahnstätten , Niedernhausen bis Worsdorf,
Bahn Urnen. ™ ®J m_ Höchst bis  stadtgrenze Frankfurt am Main,

0S8ST allein durch
Rramtiwein - Monopol - Vertriebs - Gesellschaft m.  b . H.
Ksrannxwein _ n E «g Adolfstraße 8.
Telephon 6648. - sS i t 8 6S H t ™

_ Wiesbaden.
Sonntag , 27. August:

IX. « lUkkM
Seelenberg , Tenne,

Camberg.
Abfahrt 4.55 morgens.

Näheres liehe Aushänge.

WSfch«, Gold - und SilbergegenstLnde , Antrqurtaten,
- Teppiche und sämtliche Aufstellsachen.

« * MÜS - - * £ -* * » *- .  M- t
Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

P LtentbllmMeifstraBe 8»

HSWK"

Im Bade ..Köln . S>of“ ]

DiSne hmMl

fertigt in jeder (Stoße an.
sowie RevaraLuren werd.
sachgemäß aussmuhrt.

Erntt Vogler.
Eneiienaullraße 12.

5chWrr. We lsßserS
(Oldenburger ) ,

zu vk. bei Wtlv . Smwn.
Nauentb aler Slr aße.,12̂ ,

NMONls -LÄ^
W . '

m Kette , Platin , u. Gold,
iurückgelassen. Finder , v
lademeister bezeichn., w.

uin^ Rückgäbe gegen Be
gebeten, auch. An¬lohn . ““'S',

gaben über betreffendes
Pension Taunenberg . Kl.
Burgstrakle l.  2 rechts,_

Goldene Uhr
mit Leder-Armband von
Alürechtstrahe bis , Wies¬
badener Bank . Friedrich-
siratze, verloren . Gegen
gute Bel . . abzug. Witwe

Hezus
mit Stallung zu kaufen
gesucht. Rahe der Walditr.
Off. mit Prersans . an

Wilb . S «»o«. ^
Rauentbaler Straße 12.,

WMltzks
ordentlich u. brav , sucht

Friseur « »nur.
vorm ..Schulz, . .44 Kriedrickitraße 44.

MswM « ®tottos
Dienstag abend tu der
Bleichstraße verloren . AD-
zugeben gegen Belohnung
Bismarckring 11.  Ecklad.

41._arecbtitta
Verlöre»

Dienstag nachm, zw.. 5 u
6 llbr . tzangsaffe (Baren

'bis Marktjtr .) em
Dam .-

weitzl Waichleder-
.̂ .ozugmdburogegen Be lohn.

Srn braun « Jagdhund
zugelaufen . Abzuholen bei

Leichtfutz. Dotzheim.
Iditeiner Straße 18.UHUHUEl 'w -ttuov -jrVA.

SMIIMM
mt.  Wyl

am 22. 8.. iunae Dame
rosa Kleid u. .Sut . wird
höflichst um ein Lebens¬
zeichen gebeten u. R . 734
nn den Tagbl .-Berlag.

BtWR 8Mt [| li
entlaufen.

Adresse des Eigentümers ' auf Halsband eingraviert.
Abzugeben gegen Belohnung

Wittenberz , Rhembahnstr. 3, 1 u. 2.

IUIIn 1IJIu IIJiu IV'y ’il ’iüüliLUi"

!♦! für jeden Zweck und Beruf.
Fachmännisches MachschleKem

in eigener Werkstätte . Ablieferung
1 Tag nach Einlieferung

A. Sberbardt Ir.,
nur FaülbrunnenstraUe 6.

=» fiii]ii|iiiiMiii»ii'iiii»i»illlllllllllllll llr ll"llll "l "r !i!!l!!i.'!b ^
immmmMmim u iniii iin min 1 nm^ ^ TjTuTnTnTMTnTnTT̂Mlmni

Dieb erkannt!
aus Automobil auf Neroberg Dienstag

HqlSQ Eu abend ein Perlenbeutel , ein Regen¬
schirm, meide Glacehandschuhe und Sturmjacke.

.nicht sofort zurückgebracht,Falls Perlenbeutel
erfolgt Anzeige.

Stern , Geisbergstraße 17.

mrnmm  Ulet WM
werden sachgemäß und preiswert repariert.
Komme ins Hans , auch nach auswärts.

Otto Selmer » Mechaniker,
Wiesbaden, Eltvstler Str. 8.

bei hohem Lohn
per sofort gesucht.

MM Mmm & LS.

Otto Best
Sofie Besf

geb . Sfark

VERMÄHLTE.

Wiesbaden , den 2.4 . Augusf 1022,
ftsmerslraße 3.

a»

billigen
Preisen.

Nachruf!
Am 21. August verschied unser

Ehrenmitglied

Herr Friedrich Vogel.

Freitag eintreffend:
Gröbere Posten

schwere sächs.

165x 200. „
Günstige Gelegenheit

für Brautleute,
'Hotels etc.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen !
in über SOsähriger Mitgliedschaft bewahrten |
f&ceunb unserer Bestrebungen, dem mt  entiehrendes Andenken bewahren werden. *294|

Der Borstand dss Turnvereins.

Tmsam  SA o I e N s 7 MIT o £ »
ÜmTCBAMKaiCAMUMESMC

von Hamburg «ach

Südamerika
_ —̂ . »ticins ivMn RI1FNOS AIRES
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
deutsche pbssboierdani -m*

BADEN 26 . August
TEUTONIA 6. Septbr.
RUGIA 6. Oktober
GALICIA 28 . Oktober

RUGIA , TEUTONIA n. GALICIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u . Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE

Hamburg -Amerika Linie
HAMBURG und deren Vertreter in:

WBESÜAOEH i Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ 5 Reiche Klarastraße IO.

Verkauf nur so¬
lange der Vorrat

reicht,
äufterst billig.

MM
Tuchlager

MP -Mr 6

Todes -Slnzerge.
Am Montag , 21. August, abends 6»/. Uhr,

entschlief sanft nach kur̂ m, schwerem Seiden
meine liebe Frau und treusorgende Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin, Schwieger«
tochter und Tante

FW ged. Cernd
im 35. Lebensjahre.
JmRamen der tieftrauernden HinterMebenen:

Hairs Schmitt , «ebst TSchtercheu.
Mesbaden (Sedanstr . 13), Frants »rta . M>,

Mannheim , i en 23. August 1322.
Die Beerdigung findet Donnerstag , 24. Aug.,
nachm. 31/4 Uhr , auf dem Südfriedhose statt.

im Hofe rechts.

Süngervereinigungs -Probe
Donnerstag . 8V- Uhr, Gesellenhaus.

Heute verschied nach langem, schwerem
Leiden im Alter von 86 Jahren unsre gute
Schwester, Schwägerin und Tante

Frl. Betty Rosenthal.
Die trauerude « HiAterbttebeu« .

Wiesbaden » Wvritzstr. 14, Franlenthal . !
Ae Beerdigung findet Frettu ^ vorm

11>r/ Uhr, von der Leichenhalle des israel.
Friedhofes, Platter Straße , ausstatt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche
dankend verbeten.

Schwarz- Kleiber
Schwarze Musen
Schwarze Röcke :

Trauer-ksüte> \
Trauer-Schleier :
Trauer - Stoffe |

Freunden und Bekannten die Trauer¬
nachricht , daß

Herr ECtll 9 lffpp

OM brr cinf«4ft*s 6(4 I*
UuSMh-d-g.

«Reuinet
gestern nachmittag nach längerem,
schwerem Leiden im Stadt . Kranken¬
haus verschieden jst.

Hermann Hoepffner
Wilhelmtnenstr . 14, 1.

Rüclckelirenäe ^ irterLauer
Luden jeden modernen Komfort
auf den neuen , bequemen , ruhig
laufenden amerikanischen Regie-
rungsdampfem . Höchste Sicher¬
heit , Reinlichkeit und guter Ge¬
schmack , verbunden mit der vor¬
züglichen Bedienung eines ersten
Hotels , werden auf jedem Schiffe
dieser Linie geboten.
RegelmässigeFahrten Bremen,Cher¬
bourg ,Southampton nach New York.

'UMITED STATES LINES
BERLIN WS WIESBADEN
Unt d. Linden 1 Wilhelmstr . 56

und alle bedeutenden Reisebnream»
General -Vertretung -

Norddeutscher Lloyd , Bre men ,

F 77

Hraböcokmalu.Zrirühofskunst
I Wiesbaden " I ~
1 Wlĉ asBralt» , J __fronlbitt o. OLydinairtr1

Zei» i»

Latwurfo-a.Seratuasostelle für sucmeiu.Wana»#
einjelaräbcr »«rbtogröbniffe-Samilim«,u(icn- ScitJbofKmloBcn.

Villa
wegzugsbolber im Rero-
tal zu verkaufen. Asenten
zwecklos. Off. «. D. 734
an den Tagbl.-Berlas.

Sittten eilet mt
fow. Fahrten nach Frank¬
furt werden angenonunen.
E. Sckermulo.
mannstrccke 28. R. 1616.

Einäscherung a^ Frettag ^ 26. August,10«/« Uhr, auf dem

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , meinen über alles
geliebten , für mich treusorgenden Mann , unseren lieben Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn Regierungs-Kzl.-Sekretär

Heinrich Yiereck
nach schwerem , geduldig ertragenem Leiden daserrichimFeWe
zugezogen hat , am 21. d. Mts., vorm , ll 1/« Uhr , im Alter vo |
56 Jahren zu sich zu nehmen . ^ g^ rz:

Frau Sophie Viereck , geb. Jakobi.
Wiesbaden (Westendstr . 32, 3), den 23. August 1922.

Die Feuerbestattung findet am Freitag , 25. Aug. vorm . 11V«Uhr , am
dem Südfriedhof statt . Kranz - u . Blumenspenden dankend verbete ^ ,

Statt besonderer Anzeige.
Rack kurzer, schwerer Krankheit entschlief sanft im 18. Lebens

jahremein ältester Sohn ‘

Rudolf Vorkowsky.
In tieser Trauer:

Margarethe Borkowsk»-
Biebrich (Rheingaustraße6), 20. August 1922.
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